
Vereine, Schulen sowie
Privatpersonen und -gruppen
in Aktion
Die ganze Gemarkung Neuen-
burg amRhein strahlt nach dem
Frühjahrsputz, um den sich in
der Kernstadt über 130 Men-
schen ehrenamtlich geküm-
mert haben: Hier beteiligten
sich Mitglieder von zehn Verei-
nen. Zwei Teams aus der Werk-
realschule und dem Kreisgym-
nasiumhatten schon amFreitag
die ihnen zugeteilten „Reviere“
durchkämmt. In den Stadtteilen
waren die Mitglieder der dorti-
gen Vereine zusammenmit mo-
tivierten Privatleuten unter-
wegs, umWohngebieteund freie
Landschaft von weggeworfe-
nem Müll zu befreien. Auch die
Klasse 4e der Rheinschule –
Grundschule Grißheim mit ih-
rem engagierten Klassenlehrer
Herr Schmechel beteiligte sich
an der Aktion. In Steinenstadt
wurdedieStadtputzaktiondurch
den Heimat- und Dorfpflegever-
ein zusammen mit einsatzwilli-
gen Bürgerinnen und Bürger
durchgeführt. In den Stadtteilen
wurdedieAktionvonOrtsvorste-
herin Rita Schmidt, Ortsvorste-
her Hans Winkler, sowie vom
Ortsbeauftragten Kurt Erhardt
organisiert. Frau Schmidt und
Herr Winkler hatten schon vor
Jahren die Gemarkungsputzete
mit Erfolg eingeführt. An der
beispielhaften Aktion beteilig-
ten sich jeweils bis zu fünfzig
Teilnehmer/innen.
Fünf Container mit einem Fas-
sungsvermögen von je sieben
Kubikmeter waren am Ende
proppevoll. Entsorgt werden die
35 Kubikmeter Abfall unserer
Konsumgesellschaft auf Steu-
erzahlerkosten: Die Stadt über-
nimmt die Kosten für Miete und
Transport der Container, der
Landkreis die für die Entsor-
gung. Immer wieder mussten
sich die Freiwilligen fragen,
warumes Zeitgenossen gibt, die
ihren Müll in die Landschaft

StolzaufdiegetaneArbeit:DieHelferinnenundHelferauszehnNeuenburgerVereinen.

„Neuenburgmacht r(h)ein!“

werfen, obwohl der Landkreis
eine differenzierte und benut-
zerfreundliche Abfallwirtschaft
anbietet. Da sind zum einen die,
die die Reste eines Picknicks
nicht mehr wieder mitnehmen
wollen und sie einfach liegen-
lassen, zum andern die, die ge-
zielt ihren Müll irgendwo abla-
den, weil sie sich die Kosten für
einen größeren Mülleimer oder
einen amtlichen Müllsack spa-
ren wollen. Dabei geht es nicht
nur umHausmüll in öffentlichen
Abfalleimern, die danach über-
quellen und für andere nicht
mehr benutzbar sind. Sondern
zunehmend werden auch die
Mengen von säckeweise ent-
sorgten gebrauchten Senioren-
windeln immer größer, war von
der Stadtverwaltung zu hören.
Aber auch lastwagenweise
Bauschutt oder andere Abfälle

von Renovierungsmaßnahmen
müssen regelmäßig aus oft un-
zugänglichen Stellen in der frei-
en Natur herausgeklaubt wer-
den. Dass die Vereine für ihren
Einsatz einen Zuschuss aus der
Stadtkasse erhalten, freute die
Mitglieder. „Es geht gar nicht so
sehr um eine konkrete Summe,
sondern vor allem um die Wert-
schätzung, die uns gut tut“, sag-
te ein Mitglied aus dem Rad-
sportverein, der zusammen mit
dem Handharmonikaverein und
der Stadtmusik am Wuhrloch
reiche „Beute“ gemacht hatte.
Radkappen, Bierflaschen, Plas-
tikflaschen, Feuerzeuge, Ölfil-
ter, ein Skateboard und sogar
eine Satellitenschüssel wurden
aus dem Unterholz geholt und
dazueinEinkaufswagenundUn-
mengen von Zigarettenkippen.
Hier ist es vor allem dasNikotin,

das sich schädlich auf die Um-
welt auswirkt, erklärte Norbert
Selz, Sachbearbeiter imBereich
Natur und Umwelt der Neuen-
burger Stadtverwaltung. Unter-
schätzt wird nach Selz auch die
enorme Belastung der Umwelt,
die von Plastikteilen ausgeht,
die in immer kleineren Elemen-
ten sich schließlich in der Nah-
rungskette anreichern.Nachge-
wiesenwirdKunststoff inMikro-
partikeln inzwischen sogar im
Grundwasser.
Zugenommen haben auch die
weggeworfenen Plastikbeutel
mit Hundekot, die Herrchen und
Frauchen nicht mit sich rumtra-
genwollen: Eine zweischneidige
Sache, bei der der Hundehaufen
ohne Beutel das kleinere Übel
gewesen wäre.

Fortsetzung auf Seite 8
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ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00 -16.00Uhr
Mittwoch
9.00 -18.30Uhr
Samstag
10.00 -12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12-14Uhrbzw.amFreitagvon
12-16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

PolizeiNotruf, 110
Polizeiposten
NeuenburgamRhein,
07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112
Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 0180322255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale, Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

Erdgas–badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungshotline, 08002767767

Wasserversorgung–badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,
07631/1836097

Beratungsstelle für
Gebäudeenergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.
Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

SprechstundedesBürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
dem Sekretariat des Bürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101 gebeten,
umunnötigeWartezeiten zu vermei-
den.

Sprechstundender
DeutschenRentenversicherung
DerzeitfindeninderStadtverwaltung
Neuenburg am Rhein keine Bera-
tungsstunden der Deutschen Ren-
tenversicherung statt. Bürgerinnen
undBürgerkönnenjedochbeiBedarf
die Beratungsstunden in Müllheim
besuchen. Diese finden einmal mo-
natlich im Rathaus Müllheim, Bis-
marckstr. 3statt.DieMöglichkeit der
Beratungbestehtauchdirektbeider
Deutschen Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg inFreiburg,Hein-
rich-von-Stephan-Str. 3. Termine
hierfür können über die Deutsche
Rentenversicherung in Freiburg

unterTelefon0761/207070vereinbart
werden. Für Termine zur Rentenant-
ragstellung im Rathaus Neuenburg
melden Sie sich bitte bei Herrn Er-
hardt, Tel. 07631-791-114 oder Frau
Riesterer, Tel.: 07631-791-133.

Bürgersprechstundedes
SeniorenratsNeuenburg
Jeden ersten Mittwoch im Monat in
der Zeit von 10.00 Uhr -12.00 Uhr im
Sophie-Mayer-Haus, Metzgerstra-
ße. Information bei Frau Waltraud
Petrillo unter Tel. 07631/72681. Bei
Nichtanwesenheit bitte Angabe der
Tel.-Nr., eserfolgt einRückruf.

Jetzt mit badenova Ökostrom
und Erdgas sparen – Einladung
zu persönlichen Beratungster-
minen
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom- und Erdgasberatung un-
seres Partners badenova und
lassen Sie sich Ihren individuel-
lenPreisvorteil berechnen.
Einladung zur Beratung am
Mittwoch, 19.04.2017, ab 16.00
Uhr imBürgerbüro.
Bitte bringen Sie Ihre aktuelle
Verbrauchabrechnungmit.

UnserBeraterHerrErwin
Bornemann freutsichaufSie.

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt
EinVerkaufswagender
FleischereiWidmann
steht jeden Donnerstag in der
Zeit von14.30Uhrbis17.30Uhr
aufderHauptstraße
gegenüberdemFriseurLang.

FamiliePfefferle
ab6.April 2017,16.30Uhr
Gemüse,Brot,Obst,Kuchen

EinBackwarenstandder
BäckereiGoldbergstehtam:
Samstag7.00bis10.00Uhr
aufdemKirchplatz.

Ausgabestelle„GelbeSäcke“Neu-
enburg:EdekaMarkt,DrogerieBoll,

Grißheim: Bäckerei Kern, Zienken:

Vereinsheim, Steinenstadt: Ver-

kaufswagenderBäckerei

Öffnungszeiten
derOrtsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag9.00 -11.00Uhr
SprechzeitenOrtsvorsteher:
Dienstag9.00 -10.30Uhr
Mittwoch16.00 -17.00Uhr
Telefon: 07635-1087

Grißheim:
Mittwoch9.00 -10.30Uhr
SprechzeitenOrtsvorsteherin:
Dienstag16.30 -17.30Uhr
Mittwoch08.00 -09.30Uhr
Telefon: 07634-2240

Zienken:
Mittwoch11.00 -12.00Uhr
Telefon: 07631-72001

Montag,10.04.2017
-BiotonneNeuenburg
Dienstag,11.04.2017
-BiotonneOrtsteile

ZuständigfürdenAbfallistdieAb-
fallwirtschaft desLandratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald(Ab-
fallberatung0761/2187-9707).
Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis: Für Restmüll, Bio- und
Papiertonne: 0761/51 509-95, für
gelbeSäcke:0800/1223255

STADTVERWALTUNG

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE

SPRECHSTUNDEN

BADENOVA

EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

ORTSVERWALTUNGEN

MÜLLABFUHRTERMINE

www.neuenburg.de
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Stadt Neuenburg amRhein
Landkreis
Breisgau-Hochschwarzwald
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Aufgrund des § 4 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg
– GemO – in der derzeit gültigen
Fassung hat der Gemeinderat der
Stadt Neuenburg amRhein in sei-
nerSitzungam27.03.2017 folgen-
de Hauptsatzung beschlossen:

Hinweis: Die männliche Form
wird zur textlichen Vereinfachung
verwendet und bezieht die weibli-
che Formmit ein.

I. Form der
Gemeindeverfassung

§ 1 Gemeinderats-
verfassung

VerwaltungsorganederStadt sind
der Gemeinderat und der Bürger-
meister.

II. Gemeinderat
§ 2 Rechtsstellung,

Aufgaben und
Zuständigkeiten

Der Gemeinderat ist die Vertre-
tung derBürger und dasHauptor-
gan der Stadt.
Er legt die Grundsätze für die Ver-
waltung der Stadt fest und ent-
scheidet über alle Angelegenhei-
ten der Stadt, soweit nicht der Ge-
meinderat den Ausschüssen oder
dem Bürgermeister bestimmte
Angelegenheiten übertragen hat
oder der Bürgermeister kraft Ge-
setzes zuständig ist. Der Gemein-

derat überwacht die Ausführung
seinerBeschlüsseund sorgt beim
Auftreten von Missständen in der
Stadtverwaltung für deren Besei-
tigung durch den Bürgermeister.

§ 3 Zusammensetzung
DerGemeinderatbestehtausdem
Bürgermeister als Vorsitzenden
und den ehrenamtlichen Mitglie-
dern (Stadträte).

III. Ausschüsse des
Gemeinderats

§ 4 Beschließende
Ausschüsse

(1) Es wird ein Verwaltungs-
und Finanzausschuss als
beschließender Ausschuss
gebildet. Dieser Ausschuss
besteht aus dem Bürger-
meister als Vorsitzendem

Die nächste öffentliche Sitzung
desGemeinderats findet amMon-
tag,10.04.2017, 19:30Uhr, imSit-
zungssaal des Rathauses statt

Tagesordnung
1. Bürgerfragen/

Die Verwaltung informiert
2. Bekanntgabe von Be-

schlüssen ausnichtöffent-
lichen Sitzungen

3. Sanierungsmanagement
im Quartier Ortsmitte III;
Vorstellung des Projekt-
zwischenstandes

4. Zustimmung zum Feuer-
wehrbedarfsplanderStadt
Neuenburg am Rhein

5. 8. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes Neuen-
burg am Rhein, Stadtteil
Grißheim für den Bereich
„Kieswerk Grißheim“, Ge-
markung Grißheim,

a) Behandlung der Anregun-
gen,

b) Billigung des Entwurfes
und

c) Beschlussfassung über
die Offenlage

6. Bebauungsplan mit ört-
lichen Bauvorschriften
„Kieswerk Grißheim“, Ge-
markung Grißheim, Zoll-
straße,

a) Behandlung der Anregun-
gen,

b) Billigung des Entwurfes
und

c) Beschlussfassung über
die Offenlage

7. 3. Änderung des Bebau-
ungsplanes mit örtlichen

Bauvorschriften „Einfang-
weg“,

a) Billigung des Entwurfes
und

b) Beschlussfassung über
die Offenlage
Vorlage: 300/2017

8. 3. Änderung des Bebau-
ungsplanes mit örtlichen
Bauvorschriften „Sandrog-
gen„ imBereichderGrund-
stücke Flst. Nrn. 4473 und
4473/1 bis 4473/10 (jetzt
4473, 4473/1 und 4473/12
bis /37), zwischen Werner-
von-Siemens-Straße und
dem Klemmbach, Aufhe-
bung des Änderungsbe-
schlusses

9. 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes und der ört-
lichen Bauvorschriften
„Eich- und Malzacker“ im
Stadtteil Steinenstadt,
Grundstück Flst. Nr. 2731
(jetzt2731und2731/1),Ge-
markung Steinenstadt,
Aufhebung des Aufstel-
lungsbeschlusses

10. Verlängerung der Verän-
derungssperre für die 4.
ÄnderungdesBebauungs-
planes mit örtlichen Bau-
vorschriften „Sandrog-
gen“, Ausschluss von
Schank- und Speisewirt-
schaften in Gewerbe- und
Industriegebieten und von
Vergnügungsstätten im
gesamten Plangebiet

11. Verlängerung der Verän-
derungssperre für die 2.
ÄnderungdesBebauungs-
planes mit örtlichen Bau-
vorschriften „Innere Bas-

leren“, Ausschluss von
Schank- und Speisewirt-
schaften und von Vergnü-
gungsstätten

12. Bauanträge, Antrag im
Kenntnisgabeverfahren
und Anträge auf wasser-
rechtliche Erlaubnis und
Genehmigung

12.1. Bauantrag, Franz-Liszt-
Straße, Flst. Nr. 5890/11
Gemarkung Neuenburg

12.2. Bauantrag, Franz-Liszt-
Straße,Flst.Nr.5890/9Ge-
markung Neuenburg

12.3. Bauantrag, Franz-Liszt-
Straße, Flst. Nrn. 5890/8
und 5890/10 Gemarkung
Neuenburg

12.4. Bauantrag, Franz-Liszt-
Straße,Flst.Nr.5890/6Ge-
markung Neuenburg

12.5. Bauantrag, Franz-Liszt-
Straße, Flst. Nr. 5890/13
Gemarkung Neuenburg

12.6. Bauantrag, Karl-Fried-
rich-Benz-Straße 7, Flst.
Nr. 5149 Gemarkung Neu-
enburg

12.7. Bauantrag, Karl-Fried-
rich-Benz-Straße 3

12.8. Bauantrag,AmRehgarten,
Flst. Nr. 107 Gemarkung
Grißheim

12.9. Bauantrag, Fidelis-Hug-
gle-Straße, Flst. Nr. 5640
Gemarkung Neuenburg

12.10. Bauantrag, Karl-Fried-
rich-Benz-Straße Flst. Nr.
5176/2 Gemarkung Neu-
enburg

12.11. Bauantrag, Rheingärten,
Flst. Nrn. 2795/28 und
2795/29 Gemarkung Neu-
enburg

12.12. Antrag im Kenntnisgabe-
verfahren, Belchenstraße,
Flst. Nr. 4001 Gemarkung
Steinenstadt

12.13. Antrag auf wasserrechtli-
che Erlaubnis, Gustav-
Wick-Straße, Flst. Nr.
3080/1 Gemarkung Griß-
heim

12.14. Antrag auf wasserrechtli-
che Erlaubnis, Karl-Fried-
rich-Benz-Straße,Flst.Nr.
5176/2 Gemarkung Neu-
enburg

12.15. Antrag auf wasserrechtli-
cheErlaubnis, Otto-Lilien-
thal-Straße,
Flst. Nrn. 4560/46 und
4560/303, Gemarkung
Neuenburg

12.16. Antrag auf wasserrechtli-
che Genehmigung, Ver-
ner-Panton-Straße 4, Ge-
markung Neuenburg

13. Beschluss der Haushalts-
satzung der Stadt Neuen-
burg am Rhein für das
Haushaltsjahr 2017

14. Feststellung der Wirt-
schaftspläne 2017 für die
Eigenbetriebe

a) Versorgungs- und Ver-
kehrsbetriebe Neuenburg
am Rhein

b) Abwasserbeseitigung der
Stadt Neuenburg am
Rhein

c) Städtische Wohn- und Ge-
schäftsgebäude Neuen-
burg am Rhein

15. Zahlung der für das Jahr
2017 erforderlichen Kapi-
taleinlage an die Landes-
gartenschau 2022 Neuen-
burg am Rhein GmbH

Hauptsatzung

Gemeinderat
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und 12 weiterenMitgliedern
des Gemeinderates.

(2) Es wird ein Ausschuss für
Umwelt und Technik als be-
schließender Ausschuss
gebildet. Dieser Ausschuss
besteht aus dem Bürger-
meister als Vorsitzendem
und 12 weiterenMitgliedern
des Gemeinderates.

(3) Es wird ein ständiger Umle-
gungsausschuss gebildet.
Dieser Ausschuss besteht
aus dem Bürgermeister als
Vorsitzendem und 8 weite-
ren Mitgliedern des Ge-
meinderates.
Zu den Sitzungen des Aus-
schusses werden ein Ver-
messungssachverständiger
und ein Bausachverständi-
geralsMitgliedmitberaten-
der Stimme zugezogen.

(4) Für die weiteren stimmbe-
rechtigten Mitglieder der
Ausschüsse werden Stell-
vertreter bestellt, die diese
Mitglieder im Verhinde-
rungsfall vertreten.

§ 5 Allgemeine
Zuständigkeiten
der beschließenden
Ausschüsse

(1) Die beschließenden Aus-
schüsse entscheiden im
Rahmen ihrer Zuständigkeit
selbständig an Stelle des
Gemeinderats.

(2) Den beschließenden Aus-
schüssen werden die in den
§§ 7 bis 9 bezeichneten Auf-
gabengebiete zur dauern-
den Erledigung übertragen.
Ist zweifelhaft,welcherAus-
schuss imEinzelfall zustän-
dig ist, ist die Zuständigkeit
des Verwaltungs- und Fi-
nanzausschusses gegeben.

(3) Die beschließenden Aus-
schüsse sind innerhalb
ihres Geschäftskreises zu-
ständig für:

3.1 die Bewirtschaftung der
Mittel nach dem Haushalts-
plan, soweit der Betrag im
Einzelfall mehr als
50.000,00 Euro, aber nicht
mehr als 150.000,00 Euro
beträgt;

3.2 die Zustimmung zu über-
planmäßigen und außer-
planmäßigen Ausgaben von
mehr als 15.000,00 Euro,
aber nicht mehr als
25.000,00Euro imEinzelfall.

(4) Soweit sich die Zuständig-
keit der beschließenden
AusschüssenachWertgren-
zenbestimmt,beziehensich
diese auf den einheitlichen
wirtschaftlichen Vorgang.

DieZerlegungeinessolchen
Vorgangs in mehrere Teile
zurBegründungeinerande-
ren Zuständigkeit ist nicht
zulässig. Bei voraussehbar
wiederkehrenden Leistun-
gen bezieht sich die Wert-
grenze auf den Jahresbe-
trag.

§ 6 Beziehungen
zwischen Gemeinderat und
beschließenden
Ausschüssen

(1) Wenn eine Angelegenheit
für die Stadt von besonderer
Bedeutung ist, können die
Ausschüsse die Angelegen-
heit mit den Stimmen eines
Viertels aller Mitglieder
dem Gemeinderat zur Be-
schlussfassung unterbrei-
ten.

(2) Der Gemeinderat kann den
beschließenden Ausschüs-
sen allgemein oder im Ein-
zelfall Weisungen erteilen,
jede Angelegenheit an sich
ziehen oder Beschlüsse der
beschließenden Ausschüs-
se, solange sie noch nicht
vollzogen sind, ändern oder
aufheben.

(3) Angelegenheiten, deren
Entscheidung dem Gemein-
derat vorbehalten ist, sollen
dem zuständigen beschlie-
ßenden Ausschuss zur Vor-
beratung zugewiesen wer-
den. Auf Antrag des Vorsit-
zenden, einer Fraktion oder
eines Sechstels aller Mit-
glieder des Gemeinderats
sind sie dem zuständigen
beschließenden Ausschuss
zur Vorberatung zu über-
weisen.

(4) Der Gemeinderat kann An-
gelegenheiten, die die Auf-
gabengebiete verschiede-
ner Ausschüsse berühren,
selbst erledigen. Die Zu-
ständigkeit des Gemeinde-
rats ist anzunehmen, wenn
zweifelhaft ist, ob die Be-
handlung einer Angelegen-
heit zur Zuständigkeit des
Gemeinderats oder zu der
eines beschließenden Aus-
schusses gehört.

(5) Widersprechen sich die
noch nicht vollzogenen Be-
schlüsse zweier Ausschüs-
se, so hat der Bürgermeis-
ter den Vollzug der Be-
schlüsse auszusetzen und
die Entscheidung des Ge-
meinderats herbeizufüh-
ren.

§ 7 Verwaltungs- und
Finanzausschuss

(1) Der Geschäftskreis des Ver-
waltungs- und Finanzaus-
schusses umfasst folgende
Aufgabengebiete:

1.1 Allgemeine Verwaltungsan-
gelegenheiten,

1.2 Finanz- und Haushaltswirt-
schaft einschließlich Abga-
benangelegenheiten,

1.3 Schulangelegenheiten, Kin-
dergartenangelegenheiten,

1.4 SozialeundkulturelleAnge-
legenheiten,

1.5 Gesundheits- und Veteri-
närangelegenheiten,

1.6 Marktangelegenheiten,
1.7 Verwaltung der Liegen-

schaften der Stadt ein-
schließlich der Waldbewirt-
schaftung, Jagd, Fischerei
undWeide.

(2) In seinem Geschäftskreis
entscheidet der Verwal-
tungs- und Finanzaus-
schuss über:

2.1 die Bewilligung von nicht im
Haushaltsplan einzeln aus-
gewiesenen Freigebigkeits-
leistungen von mehr als
2.500 Euro, aber nicht mehr
als 7.500 Euro im Einzelfall.

2.2 die Stundung von Forderun-
gen,

2.2.1 von mehr als 3 Monaten bis
zu 6 Monaten für einen Be-
trag ab 25.000 Euro.

2.2.2 von mehr als 6 Monaten für
einen Betrag von mehr als
25.000 Euro bis zu einem
Betrag von 50.000 Euro.

2.3 den Verzicht auf Ansprüche
der Stadt oder die Nieder-
schlagung solcher Ansprü-
che, die Führung von
Rechtsstreiten und den Ab-
schluss von Vergleichen,
wenn der Verzicht oder die
Niederschlagung, der
Streitwert oder bei Verglei-
chen das Zugeständnis der
Stadt im Einzelfall mehr als
2.500 Euro aber nicht mehr
als 15.000 Euro beträgt.

2.4 die Veräußerung und dingli-
che Belastung, den Erwerb
und Tausch von Grundei-
gentum oder grundstücks-
gleichen Rechten, ein-
schließlich der Ausübung
von Vorkaufsrechten im
Wert von mehr als 50.000
Euro, aber nicht mehr als
150.000 Euro im Einzelfall.

2.5 Verträge über die Nutzung
von Grundstücken oder be-
weglichem Vermögen bei
einem jährlichen Mietwert
oder Pachtwert von mehr
als 7.500 Euro, aber nicht
mehr als 25.000 Euro im
Einzelfall.

2.6 dieVeräußerungvonbeweg-

lichem Vermögen im Wert
von mehr als 50.000 Euro,
aber nicht mehr als 150.000
Euro im Einzelfall.

2.7 die Annahme oder Vermitt-
lung von Spenden, Schen-
kungen und ähnlichen Zu-
wendungen im Sinne von §
78 Abs. 4 GemO bis zu einer
Höhe von 25.000 Euro im
Einzelfall.
Beträgt die Spende, Schen-
kung oder ähnliche Zuwen-
dungen im Einzelfall nicht
mehr als 100 Euro, kann
über die Annahme oder Ver-
mittlung vierteljährlich in
zusammengefasster Form
im Wege der Offenlage ent-
schieden werden.

§ 8 Ausschuss für
Umwelt und Technik

(1) Der Geschäftskreis des
Ausschusses für Umwelt
undTechnikumfasst folgen-
de Aufgabengebiete:

1.1 Bauleitplanung und Bauwe-
sen (Hoch-undTiefbau,Ver-
messung),

1.2 Versorgung und Entsor-
gung,

1.3 Straßenbeleuchtung, tech-
nische Verwaltung der Stra-
ßen, Städtischer Betriebs-
hof

1.4 Verkehrswesen,
1.5 Feuerlöschwesen und Zivil-

schutz,
1.6 Friedhofs- und Bestat-

tungsangelegenheiten,
1.7 technische Verwaltung

städtischer Gebäude,
1.8 Sport-, Spiel-, Bade-, Frei-

zeiteinrichtungen, Park -
und Gartenanlagen,

1.9 Umweltschutz, Land-
schaftspflege und Gewäs-
serunterhaltung.

(2) In seinem Geschäftskreis
entscheidet der Technische
Ausschuss über:

2.1 die Erklärung des Einver-
nehmens der Stadt bei der
Entscheidung über

2.1.1 die Zulassung von Ausnah-
men von der Veränderungs-
sperre (§ 14 Abs. 2 Bauge-
setzbuch - BauGB),

2.1.2 die Zulassung von Ausnah-
men und die Erteilung von
Befreiungen von den Fest-
setzungen des Bebauungs-
plans (§ 31 BauGB),

2.1.3 die Zulassung von Vorhaben
während der Aufstellung
eines Bebauungsplans (§ 33
BauGB),

2.1.4 die Zulassung von Vorhaben
innerhalb der im Zusam-
menhang bebauten Ortstei-
le (§ 34 BauGB),
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2.1.5 die Zulassung von Vorhaben
im Außenbereich (§ 35
BauGB), wenn in den Fällen
2.1.1 bis 2.1.5 die jeweilige
Angelegenheit für die städ-
tebauliche Entwicklung der
Stadt nicht von grundsätzli-
cher Bedeutung oder be-
sonderer Wichtigkeit ist,

2.2 die Stellungnahmen der
Stadt zu Bauanträgen nach
§ 53 Abs. 2 und § 54 Abs. 2
Landesbauordnung für Ba-
den-Württemberg - LBO -,

2.3 die Entscheidung über die
Ausführung eines Vorha-
bens des Hoch- und Tief-
baus (Baubeschluss) und
die Genehmigung der Bau-
unterlagen, die Vergabe der
LieferungenundLeistungen
für die Bauausführung (Ver-
gabebeschluss) sowie die
Anerkennung der Schluss-
abrechnung (Abrechnungs-
beschluss) bei voraussicht-
lichen bzw. tatsächlichen
Gesamtbaukosten vonmehr
als 50.000 Euro, aber nicht
mehr als 150.000 Euro im
Einzelfall.

2.4 planerische Leistungen und
Gutachtenbei voraussichtli-
chen Honorarkosten von
mehr als 50.000 Euro, aber
nicht mehr als 150.000 Euro
im Einzelfall, soweit nicht
Nr. 2.3,

2.5 Anträge auf Zurückstellung
der Entscheidung über die
Zulässigkeit von Vorhaben
und auf vorläufige Untersa-
gung gemäß § 15 BauGB,

2.6 die Erteilung von Genehmi-
gungen und die Entschei-
dung über allgemein erteil-
te Genehmigungen nach §
144 BauGB,

2.7 die Annahme oder Vermitt-
lung von Spenden, Schen-
kungen und ähnlichen Zu-
wendungen im Sinne von §
78 Abs. 4 GemO bis zu einer
Höhe von 25.000 Euro im
Einzelfall.

Beträgt die Spende, Schen-
kung oder ähnliche Zuwen-
dungen im Einzelfall nicht
mehr als 100 Euro, kann
über die Annahme oder Ver-
mittlung vierteljährlich in
zusammengefasster Form
im Wege der Offenlage ent-
schieden werden.

§ 9 Umlegungsausschuss
(1) Der Umlegungsausschuss

ist zuständig für die von der
Umlegungsstelle bei der
Durchführung von Umle-
gungen nach § 45 ff. BauGB

zu treffenden Entscheidun-
gen.

(2) Auf den Umlegungsaus-
schuss finden § 5 Abs. 3 und
4sowie§6Abs.1und2keine
Anwendung.

IV. Bürgermeister
§ 10 Zuständigkeiten
(1) Der Bürgermeister leitet die

Stadtverwaltung und vertritt
die Stadt. Er ist für die sach-
gemäße Erledigung der Auf-
gaben und den ordnungsge-
mäßen Gang der Verwaltung
verantwortlich und regelt die
innere Organisation der
Stadtverwaltung. Der Bür-
germeister erledigt in eige-
ner Zuständigkeit die Ge-
schäfte der laufenden Ver-
waltung und die ihm sonst
durch Gesetz oder den Ge-
meinderat übertragenen
Aufgaben. Weisungsaufga-
ben erledigt der Bürger-
meister in eigener Zustän-
digkeit, soweit gesetzlich
nichts anderes bestimmt ist.
Diesgilt auch,wenndieStadt
ineinerAngelegenheit ange-
hört wird, die aufgrund einer
Anordnung der zuständigen
Behördegeheimzuhalten ist.

(2) DemBürgermeisterwerden
folgende Aufgaben zur Erle-
digungdauerndübertragen,
soweit es sich nicht bereits
umGeschäfteder laufenden
Verwaltung handelt:

2.1 die Bewirtschaftung der
Mittel nach dem Haushalts-
plan bis zum Betrag von
50.000 Euro im Einzelfall;

2.2 die Zustimmung zu über-
planmäßigen und außer-
planmäßigen Ausgaben bis
zu 15.000 Euro imEinzelfall;

2.3 die Ernennung, Einstellung
und Entlassung und sonsti-
ge personalrechtliche Ent-
scheidungen von Beschäf-
tigten der Entgeltgruppen 1
bis 9, Auszubildenden,
Praktikanten, Aushilfen,
Saisonbeschäftigten und
anderen in Ausbildung ste-
henden Personen.

2.4 die Ernennung (Einstellung,
Anstellung, Beförderung),
Entlassung und sonstige
personalrechtliche Ent-
scheidungen von Beamten
der Besoldungsgruppen A 1
bis A 9 und Beamtenanwär-
ter, sowie Dienstanfänger.

2.5 die Gewährung von unver-
zinslichen Lohn- und Ge-
haltsvorschüssensowieUn-
terstützungen und von Ar-
beitgeberdarlehen im Rah-
men der Richtlinien;

2.6 die Bewilligung von nicht im
Haushaltsplan einzeln aus-
gewiesenen Freigebigkeits-
leistungen bis zu 2.500 Euro
im Einzelfall;

2.7 die Stundung von Forderun-
gen im Einzelfall,

2.7.1 bis zu 3 Monaten in unbe-
schränkter Höhe,

2.7.2 über 3 Monate bis zu 6 Mo-
naten bis zu einem Betrag
von 25.000 Euro,

2.8 den Verzicht auf Ansprüche
der Stadt und die Nieder-
schlagung solcher Ansprü-
che, die Führung von
Rechtsstreiten und den Ab-
schluss von Vergleichen,
wenn der Verzicht oder die
Niederschlagung, der
Streitwert oder bei Verglei-
chen das Zugeständnis der
Stadt im Einzelfall nicht
mehrals2.500Eurobeträgt;

2.9 die Veräußerung und dingli-
che Belastung, den Erwerb
und Tausch von Grundei-
gentum oder grundstücks-
gleichen Rechten, ein-
schließlich der Ausübung
von Vorkaufsrechten, im
Wert bis zu 50.000 Euro im
Einzelfall;

2.10 Verträge über die Nutzung
von Grundstücken oder be-
weglichem Vermögen bis zu
einem jährlichen Miet- oder
Pachtwert von7.500Euro im
Einzelfall; bei der Vermie-
tung städtischer Wohnun-
gen in unbeschränkter
Höhe.

2.11 dieVeräußerungvonbeweg-
lichem Vermögen bis zu
50.000 Euro im Einzelfall;

2.12 die Bestellung von Bürgern
zu ehrenamtlicher Mitwir-
kung sowie die Entschei-
dung darüber, ob ein wichti-
gerGrund fürdieAblehnung
einer solchen ehrenamtli-
chenMitwirkung vorliegt;

2.13 dieZuziehungsachkundiger
Einwohner und Sachver-
ständiger zu den Beratun-
gen einzelner Angelegen-
heiten im Gemeinderat und
in beschließenden Aus-
schüssen.

2.14 die Beauftragung der
Feuerwehr zurHilfeleistung
in Notlagen und mit Maß-
nahmen der Brandverhü-
tung im Sinne des § 2 Abs. 2
Feuerwehrgesetz.

2.15 Die Aufnahme von Krediten
imEinzelfall imRahmender
Kreditermächtigung der
Haushaltssatzung oder für
Umschuldungen.

2.16 Die Holzverkäufe im Rah-
men des Hiebsplans sowie

die Veräußerung von land-
wirtschaftlichen Erzeugnis-
sen.

V. Stellvertretung des
Bürgermeisters

§ 11 Stellvertreter des
Bürgermeisters

Für denFall der Verhinderungdes
Bürgermeisters bestellt der Ge-
meinderat nach jeder Gemeinde-
ratswahl aus seiner Mitte einen
ersten, einen zweiten und einen
dritten Bürgermeister-Stellver-
treter (§ 48 Abs. 1 GemO).

VI. Stadtteile
§ 12 Benennung der

Stadtteile
(1) Das Stadtgebiet besteht aus

folgenden, räumlich vonein-
ander getrennten Stadttei-
len:

1.1 Neuenburg
(bisheriges Stadtgebiet)

1.2 Zienken
1.3 Grißheim
1.4 Steinenstadt
(2) Die Namen der in Absatz 1

bezeichneten Stadtteile
werden mit dem vorange-
stellten Namen der Stadt
und mit diesem durch Bin-
destrich verbunden geführt.

(3) Die räumlichen Grenzen der
einzelnen Stadtteile nach
Absatz 1 sind jeweils die Ge-
markungender früherenGe-
meinden gleichen Namens.

VII. Unechte Teilortswahl
§ 13 Unechte Teilortswahl
(1) Die in § 12 Abs. 1 genannten

Stadtteile bilden je einen
Wohnbezirk im Sinne von §
27 Abs. 2 Satz 1 GemO. Die
Sitze im Gemeinderat sind
nachMaßgabedesAbsatzes
2 mit Vertretern dieser
Wohnbezirke zu besetzen
(unechte Teilortswahl).

(2) Die Zahl der Gemeinderäte
richtet sich nach den in § 25
Abs. 2 GemO bestimmten
Gemeindegrößengruppen.

(3) Das Wahlgebiet wird in vier
Wohnbezirke eingeteilt (§ 27
Abs. 2 GemO).

(4) Die Sitze im Gemeinderat
werden mit Vertretern der
räumlich voneinander ge-
trennten Wohnbezirke der
Stadt unter Berücksichti-
gung der örtlichen Verhält-
nisse und den Bevölke-
rungsanteilen besetzt.
Danach entfallen auf die
Stadtteile Grißheim und
Steinenstadt je drei Ge-
meinderatsmandate, auf
den Stadtteil Zienken zwei
Gemeinderatsmandate.
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VIII. Ortschaftsverfassung
§ 14 Einrichtung von

Ortschaften
(1) In den Stadtteilen Neuen-

burg-Grißheim und Neuen-
burg-Steinenstadt werden
Ortschaften mit Ortschafts-
rat, Ortsvorstehern und ört-
licher Verwaltung nach den
Bestimmungen der §§ 67 ff
der Gemeindeordnung in
Verbindungmit den Einglie-
derungsvereinbarungen
mit der Gemeinde Grißheim
vom 19.09.1973 und
mit der Gemeinde Steinen-
stadt vom 17.05.1974
eingerichtet.

(2) Die Stadt Neuenburg am
Rhein unterhält im Stadtteil
Zienken eine Außenstelle
des Bürgermeisteramtes
gemäß Eingliederungsver-
einbarung vom 09.11.1971.

§ 15 Ortschaftsrat und
Ortsvorsteher

(1) In den Stadtteilen Neuen-
burg-Grißheim und Neuen-
burg-Steinenstadt wird ge-
mäß § 68 GemO ein Ort-
schaftsrat gebildet und ein
Ortsvorsteher bestellt. Die
Zahl der Ortschaftsräte ent-
spricht der Zahl der bisheri-
gen Gemeinderäte (acht).
Die Sitze in den jeweiligen
Ortschaftsräten werden mit
Vertretern der nachstehend
gebildetenWohnbezirkewie
folgt besetzt:

1.1 Ortschaft Grißheim
1.1.1 Wohnbezirk Grißheim be-

stehend aus dem Stadtteil
Grißheim der früheren Ge-
meinde Grißheim

1.2 Ortschaft Steinenstadt
1.2.1 Wohnbezirk Steinenstadt

bestehend aus dem Stadt-
teil Steinenstadt der frühe-

ren Gemeinde Steinenstadt
(2) Der Ortschaftsrat und der

Ortsvorsteher nehmen in
ihrer Ortschaft Verwal-
tungsaufgaben wahr.

§ 16 Zuständigkeit des
Ortschaftsrats

(1) Der Ortschaftsrat hat die
örtliche Verwaltung zu be-
raten.ErhateinVorschlags-
recht in allenAngelegenhei-
ten, die den Stadtteil betref-
fen.

(2) Der Ortschaftsrat ist zu
wichtigen den Stadtteil be-
treffendenAngelegenheiten
vor der Entscheidung durch
die zuständigen Organe zu
hören.

(3) Der Ortschaftsrat ist bei
wichtigen Themen zu betei-
ligen, soweit sie den Stadt-
teil betreffen, nicht zu den
Geschäften der laufenden
Verwaltung und dem Bür-
germeister sonst übertra-
genen Aufgaben gehören
und § 70 Abs. 2 GemO nicht
entgegenstehen:

1. die Ausgestaltung und Be-
nutzung der kulturellen und
sportlichen Einrichtungen,
derGrünanlagen, desFried-
hofs, der Kinderspielplätze
und des Kindergartens;

2. die Angelegenheiten der
Feuerwehr und der ört-
lichen Vereine;

3. die Pflege des Ortsbildes;
4. die Benennung von öffent-

lichen Straßen, Wegen und
Plätzen;

5. die Jagd- und Fischereiver-
pachtung.

§ 17 Ortsvorsteher
(1) Für die Aufgaben und die

Rechtsstellung der Ortsvor-
steher gilt § 71 GemO, so-

weit nachstehend nichts an-
deres bestimmt ist.

(2) Der Ortsvorsteher vertritt
den Bürgermeister in Ange-
legenheitenderOrtsverwal-
tung ständig:

1. Beim Vollzug des Haus-
haltsplanes, insbesondere
beiderVergabevonArbeiten
und Lieferungen im Rah-
menderdemStadtteil zuge-
wiesenen Haushaltsmittel
bis zu 1.000,00 Euro im Ein-
zelfall.

2. Beim Vollzug der Beschlüs-
se des Ortschaftsrates und
bei derLeitungderörtlichen
Verwaltungsstelle.

3. Bei der Bestellung von Bür-
gern zu ehrenamtlicher Tä-
tigkeit bei Gemeinde-,
Landes- undBundeswahlen
sowie bei Zählungen aller
Art.

(3) Der Ortsvorsteher wirkt bei
der Erledigung folgender
Aufgabenmit:

1. Entscheidung über die Be-
nutzung stadteigener Räu-
me im Stadtteil, Entgegen-
nahme von Anträgen aller
Art,

2. Verwaltung des örtlichen
Kindergartens,

3. Verwaltung des Thermal-
sportbads mit der Befugnis,
im Rahmen des Stellenpla-
nes das notwendige Perso-
nal im Benehmen mit den
zuständigenOrganeneinzu-
stellen.

(4) Der Ortsvorsteher kann, so-
fern er nicht Mitglied im Ge-
meinderat ist,andessenSit-
zungen mit beratender
Stimme teilnehmen.

(5) Der Ortsvorsteher unter-
steht unmittelbar dem Bür-
germeister.

(6) DerOrtsvorsteher ist Vorsit-

zender des Ortschaftsrates.

§ 18 Stellvertretung
des Ortsvorstehers

Für denFall der Verhinderungdes
Ortsvorsteherswird vomGemein-
derat nach Anhörung des Ort-
schaftsrates aus dessen Mitte
nach jederWahl derOrtschaftsrä-
te ein Stellvertreter des Ortsvor-
stehers gewählt (§71 GemO).

IX. Schlussbestimmungen
§ 19 Inkrafttreten
Diese Hauptsatzung tritt auf
Grundlage von § 4 Abs. 3 Gemein-
deordnung am Tag nach ihrer
öffentlichen Bekanntmachung in
Kraft. ZumgleichenZeitpunkt tritt
die bisherige Hauptsatzung vom
17.12.2001 mit ihren Änderungen
außer Kraft.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften
derGemeindeordnung fürBaden-
Württemberg (GemO)odervonauf
Grund der GemO erlassener Ver-
fahrensvorschriften beim Zustan-
dekommen dieser Satzung wird
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeacht-
lich, wenn sie nicht schriftlich in-
nerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung
gegenüber der Gemeinde/Stadt
geltend gemacht worden ist; der
Sachverhalt, der die Verletzung
begründen soll, ist zu bezeichnen.
Dies gilt nicht,wenndie Vorschrif-
ten über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung
verletzt worden sind.

Neuenburg am Rhein,
27.03.2017

Joachim Schuster
Bürgermeister

Satzung der Stadt Neuenburg am
Rhein über die Entschädigung für
ehrenamtliche Tätigkeit
AufGrunddes§4 inVerbindungmit
§ 19 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberghat derGemein-
derat der Stadt Neuenburg am
Rhein in der öffentlichen Sitzung
am 27.03.2017 folgende Satzung
beschlossen:

§ 1 Entschädigung nach
Durchschnittssätzen

(1) Ehrenamtlich Tätige erhalten
den Ersatz ihrer Auslagen und
ihres Verdienstausfalls nach

einheitlichen Durchschnitts-
sätzen.

(2) Der Durchschnittssatz beträgt
bei einer zeitlichen Inan-
spruchnahme bis zu 3 Stunden

30,00 €
vonmehr als 3 Stunden bis zu 6
Stunden 45,00 €
vonmehr als 6 Stunden (Tages-
höchstsatz) 60,00 €

§ 2 Berechnung der zeitlichen
Inanspruchnahme

(1) Der für die ehrenamtliche Tä-
tigkeit benötigten Zeit wird je
eine halbe Stunde vor ihrem
Beginn und nach ihrer Beendi-
gung hinzugerechnet (zeitliche
Inanspruchnahme).
Beträgt der Zeitabstand zwi-

schen zwei ehrenamtlichen Tä-
tigkeitenwenigeralseineStun-
de, so darf nur der tatsächliche
Zeitabstand zwischen Beendi-
gungdererstenundBeginnder
zweiten Tätigkeit zugerechnet
werden.

(2) Die Entschädigungwird imEin-
zelfall nach dem tatsächlichen
notwendigerweise für die
Dienstverrichtung entstande-
nen Zeitaufwand berechnet.

(3) Für die Bemessung der zeitli-
chen InanspruchnahmebeiSit-
zungen ist nicht die Dauer der
Sitzung, sondern die Dauer der
Anwesenheit des Sitzungsteil-
nehmers maßgebend. Die Vor-
schriften des Absatzes 1 blei-
ben unberührt.

Besichtigungen, die unmittel-
bar vor oder nach einer Sitzung
stattfinden, werden in die Sit-
zung eingerechnet.

(4) DieEntschädigung fürmehrma-
lige Inanspruchnahme am sel-
ben Tag darf zusammengerech-
net den Tageshöchstsatz nach §
1 abs. 2 nicht übersteigen.

§ 3 Aufwandsentschädigung
(1) Gemeinderäte und Ortschafts-

räte erhalten für die Ausübung
ihresAmteseineAufwandsent-
schädigung.

Diese beträgt:
a) bei Gemeinderäten
1. als jährlicher Grundbetrag

500,00 €

Entschädigungs-
satzung
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2. als Sitzungsgeld je
Gemeinderatssitzung
40,00 €

3. als Sitzungsgeld je
Ausschusssitzung
40,00 €

b) bei Ortschaftsräten
1. als jährlicher Grundbetrag

160,00 €
2. als Sitzungsgeld je Ortschafts-

ratssitzung 25,00 €
Ortschaftsräte, die auch dem
Gemeinderat angehören, er-
halten keine Aufwandsent-
schädigung nach § 3 Abs. 1 b
OZ. 1 (Grundbetrag).
Bei mehreren unmittelbar auf-
einander folgenden Sitzungen
desselben Gremiums wird nur
ein Sitzungsgeld bezahlt.

(2) Hinzugezogene sachkundige
Einwohner erhalten anstelle
des Ersatzes ihrer Auslagen
und ihres Verdienstausfalls für
dieTeilnahmeandenSitzungen
eines Ausschusses als Auf-
wandsentschädigung ein Sit-
zungsgeld in Höhe von 31,00 €.

(3) Ehrenamtliche Mitglieder des
Gemeinderats sowie der Ort-
schaftsräte erhalten gemäß §
19 Abs. 4 Gemeindeordnung
(GemO) eine Kostenerstattung
der tatsächlichen und erfor-
derlichen Aufwendungen für
die entgeltliche Betreuung
während der Ausübung der eh-
renamtlichen Tätigkeit vergü-
tet:

- von Kindern im Sinne des § 7
Abs. 1 Nr. 1 Sozialgesetzbuch
VIII pro Gemeinderatssitzung
oder Sitzung des Ortschaftsra-
tes in Höhe von maximal 15,00
€ je Betreuungsstunde
Voraussetzung ist, dass das
Kind von keinem im Haushalt
lebenden Angehörigen betreut
werden kann. Wenn mehrere
Kinder zu betreuen sind, wird

nur eine Entschädigung ge-
zahlt.

- von pflegebedürftigen Angehö-
rigen im Sinne von § 20 Absatz
5 Verwaltungsverfahrensge-
setz pro Gemeinderatssitzung
oder Sitzung des Ortschaftsra-
tes inHöhe vonmaximal 30€ je
Betreuungsstunde.

Die Höhe der Kosten sowie die
weiteren Erstattungsvoraus-
setzungen sind durch schriftli-
che Erklärung gegenüber der
GeschäftsstelledesGemeinde-
rats jeweils glaubhaft zu ma-
chen. Die Kostenerstattung
nach Absatz 6 erfolgt zusam-
menmitderAufwandsentschä-
digungnach§1dieserSatzung.

(4) Die ehrenamtlichen Stellver-
treter des Bürgermeisters er-
halten als Ersatz ihrer Ausla-
genund ihresVerdienstausfalls
eine zusätzliche Aufwandsent-
schädigung und zwar:

a) der erste Stellvertreter
von jährlich 600,00 €

b) der zweite Stellvertreter
von jährlich 500,00 €

c) der dritte Stellvertreter
von jährlich 500,00 €

(5) Der jeweilige Stellvertreter des
Bürgermeister erhält neben
dem Grundbetrag der Auf-
wandsentschädigung nach Ab-
satz 4bei einerununterbroche-
nen Dienstverrichtung von
mehr als 2 Stunden je Tag der
Vertretung 40,00 €.

(6) Der Ortsbeauftragte für den
Stadtteil Zienken erhält für Tä-
tigkeiten in der Vertretung des
Bürgermeisters eine Auf-
wandsentschädigung in Höhe
von jährlich 150,00 €.

(7) Die Vorsitzenden der Fraktio-
nen im Gemeinderat erhalten
als Ersatz ihrer Auslagen und
ihresVerdienstausfallseinezu-

sätzliche Aufwandsentschädi-
gung in Höhe von jährlich
400,00 €.

(8)
a) Ehrenamtliche Ortsvorsteher

erhalten in Ausübung ihres
Amtes eine monatliche Auf-
wandsentschädigung. Diese
beträgt
für den Ortsvorsteher
der Ortschaft Grißheim
1.326,51 Euro
für den Ortsvorsteher
der Ortschaft Steinenstadt
1.326,51 Euro
Die Aufwandsentschädigung
ändert sich jeweils um die in
den Rechtsverordnungen nach
§ 9 des Aufwandsentschädi-
gungsgesetzes enthaltenen
Anpassungsbeträge.

b) Die Stellvertreter der Ortsvor-
steher erhalten für die jeweili-
ge Vertretung des Ortsvorste-
hers als Ersatz der Auslagen
und des entstandenen Ver-
dienstausfalls eine Aufwands-
entschädigung in Höhe von
26,00 € je Kalendertag.

c) Der Aufwandsentschädigung
nach Abs. 7 a) entfällt jeweils
für die Zeit, in der der An-
spruchsberechtigte länger als
30 Kalendertage im Jahr krank
oder beurlaubt ist.
Sie entfällt ferner, wenn der
Ortsvorsteher seines Dienstes
enthoben ist.

(9) Ehrenamtliche Aufsichtsräte in
der Landesgartenschau 2022
NeuenburgamRheinGmbHer-
halten für die Ausübung ihres
Amtes eine pauschale Auf-
wandsentschädigung in Höhe
von50,00€proSitzung,Mitdie-
ser Entschädigung sind auch
die für die Sitzung anfallenden
Reisekosten abgegolten. Die
Entschädigung ist durch die
Landesgartenschau 2022 Neu-

enburg amRheinGmbHauszu-
zahlen.

§ 4 Reisekostenvergütung
Bei Dienstverrichtungen außer-
halb des Stadtgebiets erhalten eh-
renamtlich Tätige neben der Ent-
schädigung nach § 1 Abs. 2 und § 3
eine Reisekostenvergütung in ent-
sprechender Anwendung der Be-
stimmungens des Landesreise-
kostengesetzes.Maßgebend ist die
Reisekostenstufe B der für die
Fahrtkostenerstattung für Dienst-
reisende der Besoldungsgruppe A
8 bis A 16 geltende Stufe.

§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt rückwirkend
zum 01.01.2017 in Kraft. Gleichzei-
tig tritt die Satzung über die Ent-
schädigung für ehrenamtliche Tä-
tigkeit vom 05.03.2001 mit allen
späteren Änderungen außer Kraft.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO)oder vonauf-
grund der GemO erlassener Ver-
fahrensvorschriften beim Zustan-
dekommen dieser Satzung wird
nach§4Abs.4GemOunbeachtlich,
wennsienicht schriftlich innerhalb
eines Jahres seit der Bekanntma-
chung dieser Satzung geltend ge-
machtworden ist;DerSachverhalt,
der die Verletzung begründen soll,
ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht,
wenndieVorschriftüberdieÖffent-
lichkeit der Sitzung, der Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden ist.

Neuenburg am Rhein,
27.03.2017

Joachim Schuster
Bürgermeister

DerGemeinderatderStadtNeu-
enburg am Rhein hat in seiner
öffentlichen Sitzung am
27.03.2017 folgende Ände-
rungssatzung beschlossen:
Satzung zur Änderung der Sat-
zung über die öffentliche Abwas-
serbeseitigung (Abwassersat-
zung – AbwS) der Stadt Neuen-
burg am Rhein vom 03.12.2007
(zuletzt geändert am 07.12.2016)

Aufgrund von § 46 Abs. 4 und 5
des Wassergesetzes für Baden-
Württemberg (WG), §§ 4 und 11

der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) und
§§2,8Abs.2,11,13,20und42des
Kommunalabgabengesetzes für
Baden-Württemberg (KAG) hat
der Gemeinderat der Stadt Neu-
enburg am Rhein am 27.03.2017
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Der § 42 Absatz 2 wird wie folgt
neu gefasst:
§ 42 Höhe der Abwassergebüh-
ren
(2) Die Niederschlagswasserge-
bühr (§ 38 Abs. 3) beträgt je m²
der nach§ 41Abs. 2 bis 4 gewich-

teten versiegeltenFlächeabdem
01.01.2017 0,52 €.

§ 2
Inkrafttreten
DieseSatzungtrittam01.01.2017
in Kraft.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO
Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) oder
aufgrund der GemO beim Zu-
standekommen dieser Satzung
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbe-
achtlich, wenn sie nicht schrift-

lich innerhalb eines Jahres seit
derBekanntmachungdieserSat-
zung gegenüber der Stadt gel-
tend gemacht worden ist; der
Sachverhalt, der die Verletzung
begründen soll, ist zu bezeich-
nen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind.

Neuenburg am Rhein,
28.03.2017

gez. Joachim Schuster
Bürgermeister

Änderungssatzung

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen
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Und auch die Tierwelt leidet un-
ter demmenschlichen Müll: Ein
tot aufgefundenes Storchenjun-
ges, das im tierhygienischen In-
stitut seziert wurde, hatte den
ganzen Magen voller Einmach-
Gummiringe. Seine Eltern hat-
ten sie für Regenwürmer gehal-
ten. Ein anderer Jungstorch ver-
lor ein Bein, weil sich eine
Kunststoffschnur aus der Land-
wirtschaft, die im Nest verbaut
worden war, darum gewickelt
hatte. Besonders die Gewässer
haben eine anziehendeWirkung
auf die Schmutzfinken: An den
Wasserläufen von Hügelheimer

Runs, Klemmbach, Sulzbach
und Hohlebach reicht die jährli-
che Putzete bei weitem nicht,
derMüllwirdmonatlich vomAn-
gelvereinNeuenburggegeneine
finanzielle Pauschalvergütung
beseitigt.DerAngelvereinStein-
enstadt säubert zweimal jähr-
lich ehrenamtlich das Umfeld
um den Baggersee in Steinen-
stadt, ebenso der Eigentümer
des Baggersees in Zienken mit
einer Angler- und Tauchgruppe.
Die hierbei große Müllmenge
stammt ausschließlich von
Badegästen. Hier hilft regelmä-
ßig der Neuenburger Angelver-
ein. Am Ende der Aktion trafen
sich alle Helferinnen undHelfer,

wozu die Stadt belegte Brötchen
und alkoholfreie Getränke zur
Verfügung stellte.

Info
Putzdienste in der Kernstadt
leisteten:
Jugendfeuerwehr, Stockcar-
Club, FC Neuenburg, Turnver-
ein, Flüchtlingshilfe „Sichtbar
ankommen“, Angelverein,
Kleingartenverein, Stadtmusik,
RadsportvereinundHarmonika-
verein, TeamsausderWerkreal-
schule und dem Kreisgymnasi-
umsowiePrivatpersonen. Inden
Ortsteilenwarendie Vereineund
freiwillige Privatpersonen im
Einsatz.

Termine inNeuenburgamRhein
Sonntag, 09.04.2017, 11.15Uhr
Stadtführungmit
Museumsbesuch
Eintritt frei
Ort:MuseumfürStadtgeschichte,
Franziskanerplatz

Termineaußerhalb
Donnerstag, 06,04,2017, 15.00Uhr
Gruppentreffen,Parkinson
Selbsthilfegruppe (dPV)
Gast: LogopädinFrauSchweizer
Ort:BadBellingen,
Verwaltungsgebäude
desKurhauses
Weitere Infos: 07631/72225

Dienstag, 11.04.2017,
14.00–17.00Uhr
SprechtagederVdKSozialrechts-
schutzgGmbHfindenmitSozial-
rechtsreferentinAndreaBiehler
inderVdK-Servicestelle inMüll-
heim imRathaus,DieBeratung
undrechtlicheVertretungerfolgt
inallensozialrechtlichenFragen,
u.a. indergesetzlichenKranken-,
Unfall-,Renten-,Arbeitslosen
undPflegeversicherungsowie
demSchwerbehindertenrecht,
vorherigeTerminvereinbarung
unterTel. 0761 /50449-0 ist
erforderlich.

Mittwoch, 12.04.2017, 14.00Uhr
Treffpunktam
BürgerhausMüllheim
Radlertouren,
SchwarzwaldvereinOrtsgruppe
Müllheim-Badenweilere. V.,
Fahrzeit ca. 3h
InfosHomepage:
www.swv-muellheim-
badenweiler.de

Montag, 17.04.2017, 9.10Uhr
Treffpunkt:
MüllheimBahnhof
WanderungvomBahnhof
Wasenweiler, überden
Kastanienplatz,Gagenhart,
SautalwegzumMartinshof.
Dortwirdeingekehrt.
ÜberBetzental zurückzum
Bahnhof Ihringen,
Wegstrecke: 13km–4Std.
(unschwierigeWanderung)
Anmeldungund Infobis
13.04.2017bei
ChristaSchwarz07631/73516
u.PaulSchweizer07631/749743,
InfosHomepage:
www.swv-muellheim-
badenweiler.de

Mit den wärmeren Temperatu-
ren und den ersten Sonnen-
strahlenstehenauchwieder vie-
leRadfahrer indenStartlöchern.
Wer in diesemJahr die vielen at-
traktiven Radwege in der Rhein-
ebene erkunden möchte, sollte
die Radkarte „Grenzenlos Rad-
fahren“ immer im Gepäck ha-
ben.VonBadBellingen imSüden
bis Rust im Norden und von Col-
mar im Westen bis Freiburg im
Osten reicht das Kartenmateri-
al. Dabei hat man die Wahl: ent-
wederman folgt einerder vorge-

schlagenen Rundtouren, die
entweder als Tour auch ausge-
schildertoderüberdieZielbezo-
gene Radwegbeschilderung zu
finden sind. Oderman stellt sich
seineTour selbst zusammenan-
handder offiziell ausgeschilder-
ten Radwege (in der Farbe Ma-
genta). Die 26 Tourenvorschläge
stammen von touristischen
Partnern auf deutscher und
französischer Seite. Die Tourist-
Information Neuenburg am
Rhein isteinervon8Projektpart-
nern, die die Karte unter Feder-
führung der Tourist-Information
Breisach entwickelt haben.
DieKarte ist für3,50€inderTou-
rist-Information Neuenburg am
Rhein erhältlich.

Betreuungsangebote
für Senioren
Das Deutsche Rote Kreuz lädt je-
den Freitagnachmittag Senioren
mit Demenz oder einem anderen
Handicap in die Betreuungsgrup-
pe im Fridolinhaus zum Kaffee-
trinken, Spielen, Singen etc. ein.
Auch Ehrenamtliche, die sich in
der Betreuung von Senioren en-
gagieren wollen, sind willkom-
men. Nähere Informationen bei
Susanne Schmitz, Tel. 07631/
1805-55.

DRK-Spielenachmittag
für Senioren
Der DRK-Kreisverband Müllheim
lädt am Dienstag, 11. April, um
14.30 Uhr zu einem Spielenach-
mittag ins Rotkreuzhaus Müll-
heim ein. Für den Spielenachmit-
tag kann vom DRK ein Fahrdienst
organisiert werden. Anmeldung

über die DRK-Servicezentrale:
Tel. 07631/1805-0.

Mittagstisch für Senioren
Der DRK-Kreisverband Müllheim
organisiertamMittwoch,12.April,
um 12.00 Uhr im griechischen
Restaurant Poseidon in Müllheim
(AmTorhaus 1) einenMittagstisch
fürSenioren.AufAnfragekannein
Fahrdienst organisiert werden.
Anmeldung über die DRK-Ser-
vicezentrale: 07631/1805-0.

DRK-Spielenachmittag
für Senioren
Der DRK-Ortsverein Neuenburg
lädt in Zusammenarbeit mit dem
Team Seniorenarbeit des DRK-
Kreisverbandes Müllheim am
Mittwoch, 12. April, um 14.30 Uhr
zu einem Spielenachmittag ins
Fridolinhaus Neuenburg ein. Wei-
tere Infos bei Elsa Granrath vom
Team der DRK-Seniorenarbeit:
07635/8951.

Am Sonntag, 09.04.2017, findet
eine Stadtführung mit Muse-
umsbesuch statt. Treffpunkt:
11.15 Uhr am Franziskanerplatz
beim Museum für Stadtge-
schichte

TERMINE

Radkarte
„Grenzenlos
Radfahren“

DRK

Stadt- und
Museumsführung

Fortsetzung von Seite 1
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Neuenburg
70Jahre:
HerrDanielNicolasFerrari,
Hermann-Hesse-Straße1

75Jahre:
HerrHorstTrefzer,
Birkenstraße18

Steinenstadt
75Jahre:
FrauTrauteFreuches,
Baslerköpfle403

Zienken
70Jahre:
FrauGiselaMeier,
ObereDorfstraße18

Notfallschutzratgeberzum
KernkraftwerkFessenheim
Die Broschüre „Notfallschutz –
EinRatgeberfürdieBevölkerung“
mit Informationen über Schutz-
maßnahmen im Falle eines Un-
falls im grenznahen Kernkraft-
werk Fessenheim, herausgege-
ben vom Regierungspräsidium
Freiburg, liegt imBürgerbüro der
Stadt Neuenburg am Rhein aus.
Auch ist der Notfallschutzratge-
beraufderHomepagedesRegie-
rungspräsidiums Freiburg,
www.rp-freiburg.de, eingestellt.

KernkraftwerkFessenheim–
Sirenentests
An jedem ersten Donnerstag
einesMonatsführtdasKernkraft-
werk in Fessenheim gegen 12.00
Uhr mittags Sirenentests durch.
Die Sirene ist in einem Umkreis
von 2 Kilometern um das Werk
wahrnehmbar.Siewürde imFalle
einesUnfallesaufAnordnungdes
Präfekten ausgelöst werden, um
dieBevölkerungzuwarnen.

Handel, Gastronomie,
Gewerbe:
Kurzbefragung der Betriebe
zur „Innenstadtoffensive
Neuenburg amRhein“
Gewerbeverein, Verkehrsverein
und Stadtverwaltung rufen alle
NeuenburgerUnternehmen zur
Teilnahme an einer Kurzumfra-
ge auf.
ImJahr2014wurdevonder ima-
komm AKADEMIE das Innen-
stadtentwicklungskonzept „In-
nenstadtoffensive Neuenburg
am Rhein“ unter Beteiligung
der örtlichen Betriebe, des Ge-
werbevereins und Verkehrsver-
eins, der Bürger und Kunden,
der Stadtverwaltung und des
Gemeinderats erarbeitet. Darin
wurdendie„Leitplanken“ fürdie
zukünftige Entwicklung der (In-
nen-)Stadt Neuenburg am
Rhein definiert.
Nun gilt es das erarbeitete Kon-
zept mit Leben zu füllen! Die
entstandenen Impulse und
Maßnahmen sollen zeitnah und
unter Beteiligung möglichst
vieler Akteure vor Ort umge-
setzt werden. Denn: Nur ge-
meinsam kann eine erfolgrei-
che und nachhaltige Stärkung
der (Innenstadt gelingen! Seit
Herbst 2016 treffen sich Vertre-
ter/innen des Gewerbevereins,
des Verkehrsvereins und der
Stadtverwaltung, begleitet
durchdie imakommAKADEMIE,
zu einem regelmäßigen Aus-
tausch, um Maßnahmen und

Projekte zur Stärkung der Neu-
enburger Innenstadt gemein-
sam auf denWeg zu bringen.
Als Basis für die nächsten kon-
kreten Schritte wird in diesen
Tagen eine Kurzumfrage unter
den Neuenburger Betrieben
durchgeführt. Befragt werden
alle Unternehmen in Neuen-
burg am Rhein (Einzelhandel,
Gastronomie, Dienstleister,
Handwerk, Industrie/Gewerbe
etc.).
Die Befragung soll auch dazu
genutzt werden, die Neuenbur-
ger Unternehmen über laufen-
deundgeplanteProjekte,Aktio-
nen und Events in Neuenburg
amRhein zu informieren.
Die Stadt Neuenburg am Rhein,
der Gewerbeverein und der Ver-
kehrsverein rufen alle Neuen-
burger Betriebe zum Ausfüllen
des Fragebogens auf. Die Be-
antwortung der Fragen nimmt
nur 5 bis 10 Minuten in An-
spruch. „Wir freuen uns auf das
Feedback der Gewerbetreiben-
den,auf Ihre IdeenundIhrEnga-
gement für unsere Innenstadt“,
so Bürgermeister Joachim
Schuster. „Mit Ihrer Teilnahme
leisten Sie einen wichtigen Bei-
trag zur Weiterentwicklung der
(Innen-)Stadt Neuenburg am

Rhein und erleichtern den Ver-
antwortlichen die weitere Pla-
nung“, unterstreicht Elias Hen-
rich, Projektleiter der imkomm
AKADMEIE, die Bedeutung der
Kurzbefragung.
Die Befragung läuft bis Freitag,
21. April 2017.

Sie sind Inhaber/in eines Ge-
werbebetriebs in Neuenburg
am Rhein und haben noch kei-
nen schriftlichen Fragebogen
zugeschickt bekommen?
Dann haben Sie zwei Möglich-
keiten:SiekönnendenFragebo-
gen online ausfüllen
(Link: www.soscisurvey.de/
neuenburg-betriebe) oder in
ausgedruckter Form im Rat-
haus der Stadt Neuenburg am
Rhein abholen (Bürgerbüro im
Erdgeschoss).
Den ausgefüllten Fragebogen
könnenSieebenfalls imBürger-
büro des Rathauses wieder ab-
geben.

Bei Rückfragen zur Befragung
wenden Sie sich bitte an
HerrnMartin Bächler,
Stadtverwaltung
Neuenburg amRhein
Tel. 07631 / 791-104
martin.baechler@
neuenburg.de
an Herrn Thomas Senf
Gewerbeverein Neuenburg e.V.
Tel. 07631 / 73766
ts-verlag@t-online.de
oder an
Frau HelgaWegner
Verkehrsverein Neuenburg e.V.
Tel. 07631 / 7909-0
info@hotel-anika.de

Warnung: Betrüger versenden
erneut E-Mails im Namen des
Bundeszentralamtes für Steu-
ern (BZSt).
Aktuell versuchen Betrüger
auch im Zuständigkeitsbereich
des Finanzamtes Müllheim wie-
der per E-Mail an Konto- und
Kreditkarteninformationen von

SteuerzahlernundSteuerzahle-
rinnen zu gelangen. Sie geben
sich per E-Mail als Bundeszent-
ralamt für Steuern aus und be-
haupten, die betroffenen Bürger
hätten Anspruch auf eine Steu-
ererstattung.
Umdiese zuerhalten,müsseein
in der E-Mail verlinktes Formu-
lar ausgefüllt werden. Das Bun-
deszentralamt warnt davor, auf

solche oder ähnliche Mails zu
reagieren.
Steuererstattungen müssen
nicht per E- Mail beantragt wer-
den und Kontoverbindungen
werden durch die Finanzverwal-
tung nie in dieser Form abge-
fragt.
Im Zweifelsfall wenden Sie sich
bitte an Ihr örtlich zuständiges
Finanzamt.

fürunseregefiedertenFreunde
Jetzt ist die richtige Zeit, Vogel-
bruthöhlen in Hausgärten, an
Häuserfassaden in Obstgärten
und an Gehölzen auf Ackerflä-
chen anzubringen. Die Nistkäs-
ten werden in den Herbst- und
Wintermonaten auch als Schlaf-
und Ruheplätze von verschiede-
nen Vogelarten genutzt.

Wichtig ist, die Nistgelegenhei-
tensoaufzuhängen, dasssie von
Katzen und Mardern nicht er-
reicht werden. Während dem
Brutgeschäft sollten die Tiere
nicht gestört werden. Ab dem
nächsten Spätjahr bis spätes-
tens im zeitigen Frühjahr müs-
sen die alten Nester aus den Vo-
gelbruthöhlen beseitigt werden,
damit das Ungeziefer nicht
überhandnimmt.

Nistkästen können selbst ge-
baut werden. Kostenlose Anlei-
tungen erhalten Sie im Rathaus
bei Herrn Norbert Selz, Rat-
hausplatz 5, Zimmer 216, 79395
Neuenburg amRhein.
Im Fachhandel und in Garten-
centern ist eine Vielzahl von
Nistkästen erhältlich. Vielleicht
wäreeinNistkastenaucheinmal
ein Geschenk um Freude zu be-
reiten.

GLÜCKWÜNSCHE

FESSENHEIM

Innenstadtoffensive
Neuenburg amRhein

FinanzamtMüllheim

Nistgelegenheiten
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Zahltermin für Abgaben
zum 15.04.2017
Die Stadtkasse Neuenburg am
RheinmöchteSiedaraufhinwei-
sen, dass die 1. Abschlagszah-
lung 2017 für die Wasser- und
Abwassergebühren zum
15.04.2017 zur Zahlung fällig
wird. Alle Steuer- und Gebüh-
renpflichtige, die nicht am SE-
PA-Lastschriftverfahren teil-
nehmen werden gebeten, den
Zahlungstermin zu beachten
und die Überweisung mit Anga-
be der Buchungszeichen auf
eines unserer Konten vorzuneh-

men. Für verspätet eingehende
Zahlungen müssen die gesetz-
lich vorgeschriebenen Mahnge-
bühren erhoben werden.
Die Stadtkasse empfiehlt den
Steuerpflichtigen am SEPA-
Lastschriftverfahren teilzuneh-
men, damit fällige Beträge
rechtzeitig eingezogen werden
können.
Den Steuerpflichtigen entste-
hen dadurch keinerlei Kosten
und Nachteile. Auch ist ein je-
derzeitiger Widerruf möglich.
Vordrucke und weitere Informa-
tionen erhalten Sie bei der
Stadtkasse Neuenburg am
Rhein, im Bürgerbüro sowie auf

unserer Homepage
www.neuenburg.de: Rathaus &
Politik unter Steuern, Gebühren
und Abgaben.

Bankverbindungen/Konten
der Stadtkasse:
Sparkasse
Markgräflerland
IBAN:
DE55 6835 1865 0008 0284 74
SWIFT/BIC-Code:
SOLADES1MGL
Volksbank Müllheim eG
IBAN:
DE56 6809 1900 0020 4800 09
SWIFT/BIC-Code:
GENODE61MHL

Volksbank
Breisgau-Süd eG
IBAN:
DE83 6806 1505 0000 3515 55
SWIFT/BIC-Code:
GENODE61IHR

Volksbank Dreiländereck
IBAN:
DE89 6839 0000 0003 4932 02
SWIFT/BIC-Code:
VOLODE66

Postbank Karlsruhe
IBAN:
DE54 6601 0075 0018 9167 50
SWIFT/BIC-Code:
PBNKDEFF

STADTBIBLIOTHEK

Stadtbibliothek Neuenburg er-
weitert ihr digitales Angebot:
„Brockhaus Enzyklopädie“ und
„Brockhaus Kinder- und Ju-
gendlexikon“ jetzt online ver-
fügbar
Die Stadtbibliothek Neuenburg
bietetseitdem1.April2017allen
Bibliothekskundenmit gültigem
LeserausweisdenfreienZugang
zu „Brockhaus Online“ an.
Neben der umfangreichen
„BrockhausEnzyklopädie“ steht
jungen Bibliothekskunden das
„Kinder- und Jugendlexikon“
online zur Verfügung. Den Na-
menBrockhaus verbindenMen-
schen aller Generationen seit
über 200 Jahrenmit fundiertem,
verlässlichem Wissen in hoher
Qualität.
Bei denDeutschen ist die geziel-
te Suche im Internet mit 68 Pro-
zent die zweitbeliebteste
Methode der Informationsbe-
schaffung, direkt hinter der
Nachfrage im Freundes- und
Bekanntenkreis. Unbestritten
ist das Interneteineschieruner-
schöpfliche Wissensquelle,
dochherauszufiltern,welche In-
formationen auch tatsächlich
verlässlich und zitierfähig sind,
ist nicht immer einfach. Brock-
haus verbindet mit seinen Bibli-
otheksprodukten den Komfort
und die Einfachheit einer On-
linerecherche mit der Zuverläs-
sigkeit von geprüftem und vali-
demWissen, denn alle Informa-
tionen werden durch die Brock-
haus Redaktion regelmäßig
aktualisiert.
Die Brockhaus Online-Enzyklo-
pädie steht für relevantes und
geprüftes Wissen, das so im
Internet nicht frei verfügbar ist.

Sie vereint mit 300.000 Stich-
wörtern und erklärten Begriffen
den größten lexikalischen Be-
stand im deutschsprachigen
Raum. Die 33.000 Bild-, Video-
und Audio-Dateien sowie zahl-
reiche interaktive Grafiken, Kar-
ten und Tabellen eignen sich
hervorragend, um sie in Refera-
te und Hausarbeiten einzubin-
den. Schüler haben so den per-
fekten Start in eine gesicherte
Recherche und Eltern wissen
Ihre Kinder in einer sicheren
Umgebung, da auch die exter-
nen Links auf redaktionell ge-
prüfte Seiten verweisen.
In den über 10.000 Stichwörtern
des Brockhaus Jugendlexikons
wird fundiertes Wissen leicht
verständlich aufbereitet. Es be-
antwortet Jugendlichen ab 10
Jahren kurz und knackig Fra-
gen, die rundumSchuleundAll-
tag auftauchen. Im Brockhaus
Kinderlexikon wird Wissen zu
unterschiedlichstenThemenge-
bieten altersgerecht vermittelt
und anhand von Bildern, Videos

und Audio-Dateien veranschau-
licht.
Mit dieserbreitgefächertenWis-
sen- und Lernpalette des
„Brockhaus Online“ erweitert
die Stadtbibliothek Neuenburg
ihr digitales Angebot. Einzige
Voraussetzung für die Benut-
zung dieser Brockhaus Produk-
te ist der Besitz eines gültigen
Bibliotheksausweises. Ange-
meldete Kunden der Stadtbi-
bliothek Neuenburg können so-
mit auch von zuhause aus über
www.online-katalog-neuen-
burg.de jederzeit und von jedem
Endgerät auf die Inhalte zugrei-
fen. Und für die ganz Mobilen
gibt es die kostenlose Brock-
haus App für iOS und Android.

Weitere Informationen bei:
Stadtbibliothek Neuenburg
Am Stadtgraben 1
79395 Neuenburg amRhein
Tel. 07631-73747

stadtbibliothek@neuenburg.de
oder unter www.brockhaus.de

Am Donnerstag, 13.04.2017, ist
wieder Vorlesezeit in der Stadt-
bibliothek. Um 15.00 Uhr wird
dasBilderbuch„DerLöwe indir“
aus dem © Magellan Verlag in
der Stadtbibliothek vorgelesen:
Die kleine Maus hat genug da-
von, immer übersehen oder gar
geschubst odergetretenzuwer-
den.
Wie anders begegnen die Tiere
doch dem Löwen, der so laut
brüllen kann! Sie beschließt,
trotz ihrer Angst, den Löwe um
Hilfe zu bitten. Ob das gut geht?
Wenn ihr jetzt neugierig gewor-
den seid, dann kommt vorbei
und hört zu.
Herzlich eingeladen sind alle
Kinder ab 4 Jahren. Der Eintritt
ist kostenlos.

Zahltermin

DigitalesAngebot Vorlesezeit in der
Stadtbibliothek
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JUGEND AKTUELL

Anmeldezeitraum ab
Montag, 24.04.2017 –
Montag, 19.05.2017
IndiesemJahr findetdiebeliebte
Ferienaktion zum 20. Mal statt
und hält zu ihrem Jubiläum eini-
ge Überraschungen bereit.
Spiel, Spaß und Erlebnis für Kin-
der von 6–12 Jahre werden vom
31.Juli –18.August 2017 auf
dem täglichen Programm rund
um den Wuhrlochpark stehen.
Ein Team von 10 Gruppenleitern
und über 20 jugendlichen Hel-
fern plant und organisiert den
Kindersommer und bietet Platz
für bis zu 140Kinder. Sowohl alt-
bewährte und immer wieder be-
liebte Aktionen, wie beispiels-
weise der Besuch bei der
Feuerwehr, Schwimmaktivitä-
ten, Waldtage, Sportaktionen,

Kanufahrten, Geländespiele und
auch viele neue interessanteAn-
gebotestehen indiesemJahrauf
dem Programm.
Das Ferienprogramm wird auch
2017 einen bildungsorientierten
Charakter haben. So sind Aktio-
nen in den Bereichen Umwelt-
schutz, Ernährung und Sozial-
verhalten geplant. „Basisstati-
on“ ist - wie in jedem Jahr - das
Jamhouse in der Colmarer Stra-
ße1. Vonhier ausstartendieein-
zelnen Gruppen ihre Ausflüge
und Aktionen.

Anmeldung:
Alle interessierten Eltern kön-
nen ihre Kinder vom 24. April –
19. Mai 2017 von 10.00 bis 12.00
Uhr (Mo-Fr) undmittwochs auch
nachmittags von 17.00 bis 18.30
Uhr im Rathaus, Zimmer Nr. 111
anmelden. Der Anmeldebogen
steht auf der Homepage der
Stadt Neuenburg am Rhein be-

reit und kann im Vorfeld ausge-
druckt, ausgefüllt und unter-
schriebenmitgebracht werden.

Gebühren:
Für das erste Kind beträgt die
Gebühr 86,00 Euro/für eine Wo-
che. Für das zweite Kind zahlen
die Eltern 70,00 Euro/für eine
Woche und für das dritte Kind ist
die Gebühr frei.
AuswärtigeKinder (nicht inNeu-
enburgamRheingemeldet) zah-
len 105,00 Euro/ für eine Woche.
Ermäßigungen für Geschwister-
kinder gibt es bei auswärtigen
Kindern nicht.
Wie gewohntwird für Berufstäti-
ge wieder einer Frühbetreuung
angeboten. Ab 7.30 Uhr können
die Kinder gebracht werden.
Hierzu ist eine separate Voran-
meldung notwendig. Die Kosten
(inklusive Frühstück) betragen
je Woche 17,- Euro. Die Gebüh-
ren werden in bar oder per EC

Karte bei der Anmeldung fällig.
Bitte beachten Sie, dass nur eine
wochenweise Anmeldung mög-
lich ist!

Abmeldung:
Im Krankheitsfall kann die Ge-
bühr abzüglich einer Verwal-
tungsgebühr von 15,00 Euro vor
Beginn der Veranstaltung und
gegen Vorlage einer ärztlichen
Bescheinigungerstattetwerden.

Weitere Informationen bei:
Wolfgang Gerbig/Martin Doll
Kinder- & Jugendbüro
der Stadt Neuenburg amRhein
Tel.: + 49 (0) 76 31 – 793614
Herr Gerbig
Tel.: + 49 (0) 76 31 – 700212
Herr Doll
Fax: + 49 (0) 76 31 – 793615
E-Mail:
wolfgang.gerbig@neuenburg.de
E-Mail:
martin.doll@neuenburg.de

REGIO VOLKSHOCHSCHULE

Für Kinder ab 6 Jahren
Mit Beginn der Brutzeit startet
die Entdeckungstour unter Lei-
tung von Karolin Riepenhausen.
Kinder lernen Gestalt, Gesang
und Lebensräume heimischer
Vogelarten kennen. Ein Kurs für
naturbegeisterte Kinder, der
Grundlagen zur Vogelbestim-
mung bietet. Nach Möglichkeit
mitbringen: Fernglas. Die Ex-
kursion findet am Samstag, 29.
April von 10:00 - 11:30 Uhr statt
und kostet 5,00 Euro. Der Treff-

punkt wird bei der Anmeldung
bekannt gegeben. Kursnr. 171-
1051

Stadtführung /
Innenstadtexkursion
mit Dr. Bertram Jenisch

Hochwasser und andere Kata-
strophen. Neuenburgs wech-
selvolle Geschichte
Die Zähringerstadt Neuenburg
amRheinwar seit dem13. Jahr-
hundert von einer mächtigen
Stadtmauer umschlossen und
besaß ein beeindruckendes
Münstersowiezahlreicheweite-
re Kirchen und öffentliche Ge-
bäude. Die Stadt und ihre Wahr-
zeichen wurden aber sowohl
durch Rheinhochwasser als
auch durch Kriegseinwirkungen
immer wieder zerstört. Obwohl
heute obertägig nichts mehr
sichtbar ist, haben sich im Bo-
den noch viele Relikte erhalten.

So lassen zum Beispiel Ergeb-
nisse von Ausgrabungen, die
zwischen 2013 und 2015 an der
Schlüsselstraße durchgeführt
wurden, einenBlick in die frühe-
renZeiten zu.Wir lassenuns von
Dr. Bertram Jenisch, Archäolo-
ge und Denkmalpfleger in Frei-
burg, durch die Stadt führen und
alles aus erster Hand erklären.
Die besondereStadtführung fin-
det am Donnerstag, 04. Mai von
17:30 – ca. 19:15 Uhr statt und
kostet 7,00 Euro. Der Treffpunkt
wirdbei derAnmeldungbekannt
gegeben. Kursnr. 171-1020. Info
Tel. 07631/7489–721, www.neu-
enburg.de

30Mannschaften traten
gegeneinander an
Bereits zum viertenMal fand am
24. März der NSC, der Neuen-
burger Schulfußball Cup in den
Sporthallen des Schulzentrums
statt. Organisiert und durchge-
führt wurde dieses schulüber-
greifende Sportevent vom Ju-
gendbüro der Stadt Neuenburg
am Rhein in Zusammenarbeit
mit den Schulen, der Schüler-
mitverwaltung und demNeuen-
burger Jugendrat. Ziel der Ver-
anstaltungwar es, den Klassen-
zusammenhalt zu stärken, ge-

meinsam die Freizeit sinnvoll zu
verbringen, aber vor allemauch,
Gleichaltrige aus anderenSchu-

len kennenzulernen. Gespielt
wurde in drei Altersklassen, um
möglichst gleichstarke Gegner

zu gewährleisten. So spielten in
der jüngsten Altersklasse die
fünften und sechsten Klassen
gegeneinander, im Anschluss
die siebten und achten, und ab-
schließend die neunten und
zehnten Klassen je aller drei
Schularten. In jeder Altersklas-
se gab es zwei Halbfinale, das
Spiel um Platz 3 sowie natürlich
das Finale, um die Platzierun-
gen festzustellen. FürdieKinder
undJugendlichen, die ihrerFan-
tasie in Sachen Trikotauswahl
und Namensgebung freien Lauf
lassen konnten, bedeutete die
Teilnahme am Neuenburger
Schulfußball Cup nicht nur ac-

20.Neuenburger
Kindersommer

Gemeinsam
auf Vogelpirsch

Schulfußball Cup
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tiongeladene Stunden unter ih-
resgleichen, sondern auch die
Möglichkeit, einen der begehr-
ten Preise zu gewinnen. Für die
Zweit- und Drittplatzierten gab
es neben Pokal und Urkunden
auch Kleinigkeiten des SC Frei-
burg zu gewinnen, während die
Sieger jeder Altersstufe sich zu-
sätzlich über einen Gutschein
zum gemeinsamen Pizzaessen
in der Villa Plön freuen durften,

gesponsert von der Sparkasse
Markgräflerland. In der jüngs-
ten Altersklasse verwies die 6c
des Kreisgymnasiums mit dem
Namen „Ich“ die 6a der Real-
schule,dieals „FCSucuk07“an-
trat, auf Platz 2, während die 6b
der Realschule, „FC Sucuk“,
Platz 3 belegte. In der mittleren
Alterskategorie konnte sich die
7b der Realschule unter dem
Namen „FC“ über den Pizzagut-

schein freuen, während „FC
Y.i.G.“, die 8a der Realschule, auf
Platz 2 und „RB Leipzig“, die 8b
des Kreisgymnasiums, auf Platz
3 landeten. Bei den Älteren er-
rang die 9. Klasse derWerkreal-
schule, „FC Milfschnitte“, den
Sieg vor „Sucuklu Yumurta“, der
9a des Kreisgymnasiums und
„Gegen“, der 10c des Kreisgym-
nasiums. Der Schulsaniäts-
dienst der Verbundschule war in

mehreren Schichten mit insge-
samt zehnSchülern und drei Er-
wachsenen vor Ort, hatte aber
glücklicherweise nur Bagatell-
verletzungen zu versorgen. Die
SchülermitverwaltungderReal-
schule sorgte mit Waffeln, be-
legtenBrötchenundKaltgeträn-
ken für das leibliche Wohl und
als Schiedsrichter waren Ju-
gendspieler des FC Neuenburg
im Einsatz. gei

SCHULEN UNDKINDERGÄRTEN

Anmeldungen für die neue 5.
Klasse im Schuljahr 2016/2017
an der Mathias-von-Neuen-
burg Schule Realschule/Werk-
realschule

AmMittwoch, den 05. April 2017
finden inderZeit von8.00Uhrbis
15.00 Uhr die Anmeldungen für
die neuen Fünftklässler an un-
seren Schulen statt.
Um unnötige Wartezeiten zu
vermeiden, können Sie vorab te-

lefonisch einen Termin verein-
baren.
Gleichzeitig können die Schüler
bereits hier für die Nachmit-
tagsbetreuung im Rahmen der
offenen Ganztagesschule ange-
meldet werden.

Die Schulleitung

T. Vielhauer
– Rektor –

N. Papke und C. Hoffmann
– Konrektoren –

VEREINE

Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung

Die Vorstandschaft des Hand-
harmonika-Vereins Neuenburg
e.V. lädt alle Aktiven und Passi-
ven desHVN, sowie alle Freunde
und Gönner und auch alle sons-
tigen Interessierten des Vereins
zur Generalversammlung am
Freitag, 07.04.2017, 20.00 Uhr
ins Vereinsheim am Wuhrloch
ein.

Ökumenischer Kreuzweg
Jugendkreuzweg „Jesus Art“
AmPalmsonntag, den09.04.2017
um 18.00 Uhr gestaltet der Kir-
chenchor Grißheim in der Kirche
St. Michael Grißheim wieder
einen musikalischen Kreuzweg
zur Einstimmung in die Karwo-

che. Bei dem ökumenischen
KreuzwegderJugend„JesusArt“
handelt es sich um eine Kreuz-
wegandacht mit ansprechender
neugeistlicher bismodernerMu-
sik, verbunden mit Texten, bildli-
cher Gestaltung sowie Videose-
quenzen. Herzliche Einladung.
Der Kirchenchor Grißheim freut
sich auf Ihr Kommen.

Einsatz für die Umwelt
Mit Instrumenten einer ganz an-
derenArthattenunsereJugend-
Mitglieder am vergangenen
Samstag zu tun: Arbeitshand-
schuhe und Müllbeutel waren
gefragt, um im Rahmen der von
der Stadt organisierten Früh-

jahrs-Putzaktion gemeinsam
mit den anderen Vereinen die
Umgebung des Wuhrlochparks
weiträumig zu säubern. Mit gro-
ßemEngagementwarselbst der
jüngste im Bunde, der 6-jährige
Yannik (zukünftiger Schlagzeu-
ger), mit dabei. Der Einsatz hat
sich gelohnt: 1. DerMüll ist weg.
2. Die Stadt hatte zu einem Im-
biss geladen. 3. Die Vereinskas-
se hat etwas zugenommen.

Frühlingskonzert 2017
Am Samstag, den 22. April 2017
laden wir wieder zu unserem
Frühlingskonzert in die Basels-
tabhalle in Steinenstadt ein. Da-
bei wird unser langjähriger Diri-
gent Herr Helmut Schwitalla
den ersten Teil leiten. Danach
wird er seinen Taktstock auf ei-
genen Wunsch nach langjähri-
ger erfolgreicher Chorleitertä-
tigkeit in unserem Chor, an sei-
nen Nachfolger Herrn Thorwald
Zimmermann weiter geben. Wir
bedanken uns auch an dieser
Stelle ganz herzlich bei Herrn
Schwitalla für seinen engagier-
ten Einsatz in unserem Chor.
Freuen Sie sich schon heute mit
uns auf ein interessantes und
abwechslungsreiches Früh-
lingskonzert 2017. Zum Gelin-
gen werden zwei Gastchöre, so-
wiedasTrio „DieFrühlingsboten
Anna, Lena und Hubi“, beste-
hend aus zwei jungen Sängerin-
nen und einem Sänger, alle drei

kommen aus Steinenstadt, bei-
tragen. Und dann ist da ja noch
unsere reichhaltige Tombola.
Das alles sollten sie nicht ver-
passen. Freuen würden wir uns
überneueSänger,diemitunsal-
tes undneues Liedgut vor einem
netten Publikum darbieten
möchten. Wir laden Sie herzlich
ein zu einer unserer Proben je-
weils amMittwoch um20Uhr im
Rathaus in Steinenstadt.

Anmeldungen

Handharmonika-
vereinNeuenburg
amRhein e.V.

KirchenchorGrißheim

Stadtmusik
Neuenburg

Männergesangverein
1862Steinenstadt

MUSIK
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Generalversammlung
Am 22.03.2017 fand die Gene-
ralversammlung des TV Neu-
enburg amRhein statt. DerMit-
gliederstand des TVNwies zum
31.12.20161443Mitglieder aus,
wovon 615 Mitglieder Jugend-
liche (bis 18Jahre) sind.DieAb-

teilungsleiterder6Abteilungen
berichteten über ihre Tätigkei-
ten. Die Kosten für die Qualifi-
zierung von Übungsleitern,
qualifizierte Übungsleiter und
Trainerbei derTurn-undHand-
ballabteilung 2015 und 2016
musste von dem Gesamtverein
mit einem Betrag im fünfstelli-
gen Bereich ausgeglichen wer-
den. Die Tennisabteilung benö-
tigt einen neuen Vertragspart-
ner bei der jährlichen Instand-
setzung der Tennisplätze was
zu Mehrkosten führt. Einstim-

mig und ohne Enthaltung wur-
de beschlossen das die Abtei-
lungsbeiträge wie folgt ange-
passt werden: Turnen auf 30.-
Euro. Handball auf 25 Euro bei
Erw.und15EurobeiKinderund
Jugendl. Tennis auf 90 Euro bei
Erw. Die in großen Teilen über
30 Jahre alte Satzung sowie die
Beitragsordnung wurde kom-
plett erneuert. Beide wurden
ausführlich dargestellt, erläu-
tert und einstimmig ohne Ge-
genstimme oder Enthaltung
beschlossen. Die wichtigsten

Punkte: Das aktive und passive
Wahlrecht wurde auf 16 Jahre
angepasst. Der Gesamtvor-
standebestehtausdemTurnrat
und den geschäftsführenden
Vorstand. Neu ist die Funktion
eines Sportkoordinators. Die
Abmeldung ist mit dreimonati-
gerFristzumEndeeinesKalen-
derjahres fürdasdarauffolgen-
de Kalenderjahr möglich. Die
neue Beitragsordnung sowie
die Satzung sind auf der Web-
seite des TVN unter www.tv-
neuenburg.de abrufbar.

Erfolgreiche Qualifikation
für den Deutschland Cup
AmWochenende fand inGundel-
fingen der Regio Cup Süd in der
rhythmischen Sportgymnastik
K-Übungenstatt. DerTVNeuen-
burg wurde von 5 Gymnastinnen
vertreten. Jule Klemt, Viktoria
Konjachin, Irina Kuhn (Plätze 3,
4, 5 in der Kategorie K 8), Daria
Hottmann und Laura Kirner (4.
und6. inK9)habensichdafürbei
den Badischen Meisterschaften
im Februar, unter großer Kon-
kurrenz, erfolgreich qualifiziert.
Somit stellte der TV Neuenburg

diehöchsteZahl vonGymnastin-
nen unter den Badischen Verei-
nen.AuchbeimRegioCuphaben
dieGymnastinnenguteÜbungen
gezeigt. Irina Kuhnwurde 2., ge-
folgt von Jule Klemt und Viktoria
Konjachin. Die Mädchen haben
sich mit der guten Platzierung
fürdenDeutschlandCupqualifi-
ziert. Einen herzlichen Glück-
wunsch an die Trainerin Elena
Dormidontova. Vielen Dank an
die Kampfrichterinnen Sandra
Wolf und Alisa Leibe, die nach
dem erfolgreichen Kampfrich-
terprüfung an beiden Wett-
kämpfen gewertet haben und
denGymnastinneneinenErfolg-
reichen Start beim Deutschland
Cup in Berlin.

Meisterschaft und
Vizemeisterschaft
bei der Jugend
FüreinigeMannschaften finden
am08.04.2017die letztenSpiele
der Saison 16/17 in der Sport-
halle der Zähringerschule in
Neuenburg statt. Die Spiele be-
ginnen am Samstag um 12.00
UhrmitdemSpielderC-Jugend
gegen Heitersheim, um 13.45
Uhr spielen die Mädchen C ge-
gen Regio Hummeln. Die Her-
ren2kämpfenum15.30Uhrge-
gen Emmendingen um den
Klassenerhalt.
Die Damen 1 müssen um 17.30
Uhr in ihremletztenSpielgegen
die HSG Meißenheim/Nonnen-
weierantreten.DasLokalderby,
gegen die von Uwe Holzer trai-
nierteMannschaft aus Todtnau,
findet um 19.30 Uhr statt. Im

Team der Gäste wirken außer-
dem2 ehemaligeHGlermit.Mit
einemSiegwären die Einheimi-
schen auch ihre Abstiegssor-
gen los und könnten im letzten
Spiel befreit aufspielen.
Die Mädchen A der SG Mark-
gräflerland, bestehend aus
Spielerinnen der HG Müll-
heim/Neuenburg und den
Handball Löwen Heitersheim,
konnten mit einem 30:23 Sieg
gegendie SGMaulburg/Steinen
bereitsdieMeisterschaft feiern.
Die Mädchen E der HG Mü/Neu
konnten mit ihrer Trainerin Ro-
sa Virtuoso nach einem 24:8
Sieg gegen Gundelfingen ihre
Vizemeisterschaft feiern.
DieB-JugendkonntedieSaison
mit einem 31:26 Sieg über die
Eintracht Freiburg mit einem
hervorragenden 3. Platz in der
Südbaden Liga abschließen.
Glückwünsche an die erfolgrei-
chen Mannschaften mit ihren
Trainern und Betreuern.

Alle, diesichgernebewegenund
einer Gruppe anschließen
möchten, sind herzlichwillkom-
men. Man geht gemeinsam,
aber jeder nach seiner eigenen
Geschwindigkeit undRhythmus.

Treffpunkt:
Wasserturm Zienken.

Jeweils Dienstag und
Donnerstag, 9.00 Uhr.

Rückfragen bei Frau Erhardt,
Tel: 07631/72908

Vorschau:
Sa, 22.04.17, 16.00 Uhr
FC Neuenburg :
Türkgücü Freiburg

TVNeuenburg
amRhein

TVNeuenburg
Turnen

HGMüllheim/
Neuenburg

Bewegungstreff
in Zienken

FCNeuenburg

SPORT
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Neuer Jiu- Jitsu-Kurs für
Jugendliche ab 12 Jahre
in Neuenburg
Ab 05.04.2017 bietet die Tam-
mazla Kampfkunstschule in
Neuenburg einen neuen Jiu-
Jitsu Kurs für Erwachsene (An-
fänger) und Jugendliche ab 12
Jahre an. BeimErlernen dieser
japanischen Kampfkunst spie-
len sowohl körperlicheAspekte
wie u.a. Ausdauer, Kraft, Ge-
schmeidigkeit, Gleichgewicht,
Atmung, Schnelligkeit undPrä-
zision eine Rolle als auch die

Entwicklung von Gelassenheit,
Konzentration, Selbstbewusst-

sein und Selbstbeherrschung.
Respekt vorsichselbst, denan-

deren und der Natur gehen da-
mit einher. Sostellt diesesTrai-
ning eine effektive Selbstver-
teidigung und eine anspruchs-
volle Bewegungsschulung dar,
die gleichzeitig Spaßmacht!
Das Training findet ab 05.04.17
mit Trainer Lars Iburg jeden
Mittwoch von 17.45 – 19.00 Uhr
in der Altrheinhalle am Wuhr-
loch in Neuenburg statt. Drei-
mal kostenloses Probetraining
ist möglich.
Weitere Infos zur Tammazla
Kampfkunstschule und zum
Training unter
www.tammazla.de oder
bei Sportwart H. Elouimi
07631 – 938890

Bezirksmeisterschaft
Am zweiten März-Wochenende
fanden die Bezirksmeister-
schaften der kurzen Strecken
auf der Langbahn erneut im
Freiburger Westbad statt. Zu-
sammen mit der Startgemein-
schaft Badenweiler-Neuen-
burg-Müllheim hatten sich ins-
gesamt 344 Aktive aus 16 Verei-
nen für1.665Einzelstartsanden
beiden Veranstaltungstagen an-
gemeldet. Die SGBNM trat mit
22 Teilnehmern an. Neben 35
neuen persönlichen Bestzeiten,

was circa zwei Drittel aller
Starts bedeutete, konnten auch
einige Podestplätze errungen
werden. Sowohl Caroline Schul-
te-Oestrich (über 200m Freistil)
wie auch Marvin Beermann
(über 200m Schmetterling)
konnten sich eine Silbermedail-
le sichern. Sina Engler gewann
Bronze über 200mRücken. Dar-
überhinauserreichtedieMixed-
Mannschaft in der Besetzung
EmmaDirnhofer, BlandineMar-
liac, Fabian Herrmann undMar-
vin Beermann in einem starken
Feld als 4x100m Freistil-Staffel
den dritten Platz.

40 Jahre LandFrauenbezirk
Müllheim, das ist ein Grund
zum feiern
Als zweite Jubiläumsveranstal-
tung in diesem Jahr bietet der
LandFrauenbezirk Müllheim bei

einer Weinprobe Gelegenheit,
verschiedene Weine unter dem
Motto „Weinzeit – LandFrauen
präsentieren ihre Weine“ quer
durch den LandFrauenbezirk
Müllheim zu probieren. Diese
Veranstaltung findet am Sams-
tag, den 8. April in der Winzer-
halle inSeefelden,Betbergerstr.
23 statt. Unkostenbeitrag: 10
Euro, Beginn: 19.00 Uhr

Palmenbasteln
Am Freitag, 07.04.2017 ist um
14.00 Uhr Palmenbasteln im St.
Bernhard.
Auch in diesem Jahr bieten wir
Hilfe beim Palmenbasteln an.
Unsere Spezialistinnen sind

wieder gerne bereit jedem, der
eine Palme für Palmsonntag
basteln möchte, behilflich zu
sein.
Bitte folgende Materialien mit-
bringen:
Seiden-Papier (je Farbe bitte 10
Bögen), Schere, scharfes Mes-
ser, Bindedraht (nicht umman-
telt), Uhu, Tesafilm.
Viel Spaß beim Basteln

Lena Höfflin neue Vorsitzende
der DLRG-Jugend
Bei der Jugendversammlung
der DLRG-Jugend Müllheim-
Neuenburg wurde Lena Höfflin
zur neuen Vorsitzenden ge-
wählt. Sie tritt die Nachfolge von
Bernd Ruh an, der seit 2009 das
Amt des Jugendleiters ausübte.

Aktivitäten
Bei den Berichten fasste Lena
Höfflin die Aktivitäten der Ju-
gendgruppe in den vergangenen
beiden Jahren zusammen und
hob dabei insbesondere die Er-
folge bei Meisterschaften und

Wettkämpfen im Rettungs-
schwimmen hervor.
Erfreulich ist, dass seit Novem-
ber vergangenen Jahres in der
Kindergruppe mit einer neuen
Trainingsgruppe für die Alters-

gruppe von zehn bis zwölf Jah-
ren eine Lücke im Übergang von
der Kinder- zur Jugendgruppe
geschlossen wurde. Die Gruppe
wird vom Lehrschein-Inhaber
Boris Kunze betreut. Weitere

Unterstützung ist jedoch will-
kommen – ein möglicher Ein-
stieg für interessierteElternwä-
re die Teilnahme an einem Ret-
tungsschwimmkurs um an-
schließend beispielsweise bei
der Beaufsichtigung der Trai-
ningsgruppenmitzuhelfen.

Wahlen
Lena Höfflin (Jugendleiterin),
Alexander Riedel und Jakob
Trefzer (Stellvertreter), Sonja
Bortfeldt (Kasse), Stefan Essen-
burg (Rettungssport), Catrice
Maier (Öffentlichkeitsarbeit),
Robert Forte, Sebastian Klasen
und Thomas Reitenbach (Beisit-
zer)

Tammazla
Kampfkunstschule

SGBNM

Landfrauen

Kolpingsfamilie
Neuenburg

DLRG
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KIRCHEN

NEUENBURG AMRHEIN
Mittwoch 05.04.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
15.30 Uhr Konfikurs Gruppe 1
17.30 Uhr Konfikurs Gruppe 2
Donnerstag 06.04.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe

19.00 Uhr Passionsandacht
Zienken

20.00 Uhr Kirchengemeinderat
Freitag 07.04.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
16.00 Uhr PreTeensTreff

für Kinder 5.-7. Klasse
19.30 Uhr Duty Free Jugendtreff

ab 14 Jahren

Sonntag 09.04.2017
10.00 Uhr Gottesdienst zum Thema

„falsche Erwartungen“
(Brian Kelley)

9.40 Uhr Kindergottesdienst
Vaterhaus (1.-7. Klasse),
Regenbogengruppe
(3-6 Jahre),
Igelnest (0-3 Jahre)

Sonntag/Sunday 09.04.2017
10:30 Uhr Gottesdienst/

Church Service
bilingual/ bi-lingual
(Deutsch/ English)

WarumdieZeitalleinezuHause
verbringen? Sie suchen Gesel-
ligkeit, Jemanden zum Plau-
dern oder zum Kartenspielen,
etwas Bewegung, oder von je-
demetwas–dannbesuchenSie
doch am Mittwoch, 12.04.2017
von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr den
Seniorentreff Steinenstadt in

der barrierefrei zugänglichen
Baselstabhalle, denn hier fin-
den Sie das komplette Angebot
in gemütlicher Atmosphäremit
Kaffee/Tee und selbstgebacke-
nen Kuchen.
Kuchenspenden bitte bei Frau
Lösle, Tel. 07635/636 anmel-
den.
Das Team und die regelmäßi-
gen Besucherinnen freuen sich
immer über neue Gäste, denn
für diesen Treff ist man weder
zu jung noch zu alt.
Selbstverständlich dürfen auch
Begleitpersonenmitkommen.

Dorfputzete in Steinenstadt
Der Heimat- und Dorfpflegever-
ein führte am 25. März seine all-
jährliche Dorfputzete dieses
Jahr zusammen mit der Kern-
stadt durch. Zahlreiche Helfer
darunteraucheinigeKinderhat-
ten sich auf dem Parkplatz bei
derBaselstabhalleeingefunden.
Nach circa zweieinhalb Stunden
war der Container randvoll mit

allerlei Müll, der normalerweise
nicht inder freienNaturentsorgt
werden sollte. Es ist eigentlich
traurig, dass so vielerlei wieMö-
bel, Autoreifen undeinigesmehr
achtlosweggeworfenwird.Nach
der Sammlung trafen sich die
Mitglieder bei der Feuerwehr in
der Garagewo es ein Vesper und
etwas zu trinken gab. Der Verein
bedankt sich bei allen Helfern,
besonders bei den Kindern, bei
Thomas Wagner für die Bereit-
stellung des Fahrzeugs, sowie
der Feuerwehr dass sie die Ga-
rage benutzen durften.

Kinderkleider- und
Spielzeugmarkt
Mit dem Kinderkleider- und
Spielzeugmarkt am 26. März im
Stadthaus startete die Frauen-
Freizeit Pur in ihr abwechslungs-
reiches Jahresprogramm. Ein-
mal mehr war diese Veranstal-
tung gut besucht, und viele nutz-
ten die Gelegenheit, noch gut er-
haltene Kleider, Kinderwagen,
Kinderräder etc. oderSpielwaren
zu verkaufen bzw. zu Schnäpp-
chenpreisen zu erwerben. Auch
für dieses Jahr haben sich die
Verantwortlichen für ein aktives
Vereinsleben einiges einfallen
lassen, und den Mitgliedern ein
breitgefächertes Programm zu-
sammengestellt. Kreativangebo-
te, Wanderungen, Ausflüge, ge-
selliges Beisammensein – die
monatlichen Angebote sind viel-
fältig und somit ist bestimmt für

jede etwas dabei. Wöchentlich
kommen mit Gymnastik und
Nordic Walking auch die sportli-
chen Aktivitäten nicht zu kurz.
Frau möchte ja schließlich fit
bleiben.

Terminvorschau
21.04.2017, 19.00 Uhr
Vereinsheim FCN, Filmabend,
Anmeldung bis 12.04.2017
bei Annette Pauer, Tel. 74241.

11.05.2017, 18.00Uhr
Kochkurs, Schulküche
Werkrealschule,
Anmeldung bis 04.05.2017
bei Petra Holzer, Tel. 74156.

20.05.2017
Jahresausflug,
Anmeldung bis 20.04.2017
bei Marion Branghofer,
Tel. 74696.

24.05.2017, 18.00 Uhr
Töpferkurs, Anmeldung
bis 14.05.2017 bei Annette Pauer.

Blütenfahrtmit demAltenwerk
ZuBeginndesFrühlings lädtdas
Altenwerk herzlich ein zu sei-
nem ersten Halbtagsausflug. Er
findet statt am: Donnerstag,
20.April 2017. Über den Kaiser-
stuhl mit unzähligen blühenden
Obstbäumen führt uns der Weg
auf die andere Rheinseite, ins
benachbarte Elsass. In Kogen-
heim werden wir erwartet zum
Flammkuchenessen auf einem
Bauernhof.
Der Gesamtpreis für die Bus-
fahrt, Flammkuchen nach Be-
lieben, 1/4 Rotwein, Wasser und
Kaffee: Euro 30,– (wird im Bus
erhoben).

Anmeldungen für die Fahrt bitte
amDienstag, 11. April, bitte vor-
mittags, für:
Neuenburg:
bei Frau Erika Plath,
Tel: 07631-7505,
Zienken:

bei Frau GerdaMüller,
Tel: 07631-73261,
Grißheim:
bei Frau Ilse Gfell,
Tel: 07634- 2189,
Steinenstadt:
bei FrauWalz,
Tel: 07635-8839.

Bitte beachten Sie die geänder-
ten Anmeldekontakt in Zienken
und Grissheim!

Abfahrtszeiten des Busses:
Steinenstadt Kirche: 12.00 Uhr,
Zienken: 12.15 Uhr, Grissheim
Rathaus: 12.30 Uhr (Neuenbur-
ger Weg und Meierstraße kurz
vorher). Neuenburg Fridolin-
haus: 12.00 Uhr, Baslerstraße
Richtung Stadt: 12.05 Uhr, Brei-
sacherstraße: 12.10 Uhr, Müh-
lenköpfle: 12.15 Uhr, Rohrkopf:
12.20 Uhr.

Gerne stellenwirGutscheine für
die Fahrten in beliebiger Höhe
aus!

Generalversammlung
Die Plooggeister Neuenburg la-
den alle aktiven und passiven
Mitglieder rechtherzlich zurGe-
neralversammlung am Sams-

tag, 08.04.2017 um 20.00 Uhr im
KleinenHecht inNeuenburg ein.
Auf der Tagesordnung stehen
u.a. Neuwahlen des 1.Vorstan-
des und Schriftführers sowie di-
verse Berichte. Wünsche und
Anträge sind bitte schriftlich
beim 1.Vorstand Dieter Zebisch
einzureichen. Weitere Informa-
tionen: www.plooggeister.de

EvangelischeKirche Neuenburg
InternationalChurch

Seniorentreff
Steinenstadt

Heimat- und
Dorfpflegeverein
Steinenstadt

FrauenFreizeit
pur e. V.

Altenwerk

Plooggeister
Neuenburgam
Rhein e.V.
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NEUENBURG
Samstag, 08.04.2017
17.45 Uhr Neuenburg

Beichtgelegenheit
(Pfarrer Maier)

18.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe
zum Sonntag
(Pfarrer Maier) –
mit Segnung der selbst-
gefertigten Kreuze der
Eine-Welt-Gruppe.
Diese können nach dem
Gottesdienst gegen eine
Spende erworben
werden. – (in einem
besonderen Anliegen)

Sonntag, 09.04.2017
9.30 Uhr Grißheim

Heilige Messe
mit Palmenweihe
(Pfarrer Maier,
Pfarrer i.R. Schulz)

18.00 Uhr Grißheim
Ökumenischer
Kreuzweg der Jugend
„JesusArt“ –musika-
lisch gestaltet vom
Kirchenchor Grißheim

11.00 Uhr Neuenburg
Heilige Messe
(Pfarrer Eisler) –
Gemeinsamer Einzug
in die Kirche.
ZumKindergottes-
dienst, gestaltet vom
Kindergarten
St. Fridolin, gehen die
Kinder vor demWort-
gottesdienst in den
Fridolinsraum imUG
vomGemeindehaus
St. Bernhard.
Die selbstgefertigten
Kreuze der Eine-Welt-
Gruppe können vor dem
Gottesdienst gegen eine

Spende erworben
werden.

16.00 Uhr Tauffeier von
Yannik Arouna

17.00 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet
in derWallfahrtskapelle
Heilig Kreuz

18.00 Uhr Bußgottesdienst unter
dem Leitwort: „ER führt
uns zu neuen Leben“
(Pfarrer Maier)

9.30 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe
mit Palmenweihe
(MonsignoreMoser)

18.00 Uhr Steinenstadt
Rosenkranzgebet

Montag, 10.04.2017
10.30 Uhr Neuenburg

Kapelle Senioren-
zentrum St. Georg:
Heilige Messe

Dienstag, 11.04.2017
18.00 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt

Bußgottesdienst unter
dem Leitwort: „ER führt
uns zu neuen Leben“
(Pfarrer Maier)

Mittwoch, 12.04.2017
19.00 Uhr Grißheim

Bußgottesdienst unter
dem Leitwort: „ER führt
uns zu neuen Leben“
(Pfarrer Maier)

7.30 Uhr Neuenburg
Kapelle Senioren-
zentrum St. Georg:
Morgenlob – Laudes

10.00 Uhr Neuenburg
Fastenandacht

10.30 Uhr Neuenburg
Kapelle Senioren-
zentrum St. Georg:
Heilige Messe

19.00 Uhr Neuenburg
Trauermette

Donnerstag, 13.04.2017 –
Gründonnerstag
20.00 Uhr Neuenburg

Messe vom
letzten Abendmahl
(Pfarrer Maier),
anschl. Betstunde
bis 22.00 Uhr

Freitag, 14.04.2017 –
Karfreitag
17.00 Uhr Grißheim

Kreuzwegandacht
(Pfr. i.R. Schulz)

11.00 Uhr Neuenburg
Kinderkreuzweg
zurWallfahrtskapelle
Heilige Kreuz
(Treffpunkt
1. Kreuzwegstation)

15.00 Uhr Neuenburg
Karfreitagsliturgie,
mitgestaltet vom
Kirchenchor
(Pfarrer Eisler)

17.00 Uhr Steinenstadt
Feierlicher Kreuzweg,
mitgestaltet vom
Kirchenchor
(Pfarrer Maier)

Samstag, 15.04.2017
20.00 Uhr Grißheim

Feier der heiligen
Osternacht
(Pfarrer Maier und
Pfarrer i.R. Schulz)

20.00 Uhr Neuenburg
Feier der heiligen
Osternachtmit Tauffeier
von Nathanael Kößler
(Pfarrer Eisler,
MonsignoreMoser).
Anschließend Umtrunk
vor der Liebfrauenkir-
che.
In Grißheim und
Neuenburg werden
zu Beginn Osterkerzen
zumPreis von 1,00 Euro
verkauft.

Sonntag, 16.04.2017 –
Ostersonntag
9.30 Uhr GrißheimHeilige Messe

– Festgottesdienst,
mitgestaltet vom
Kirchenchor
(Pfarrer Maier,
Pfarrer i.R. Schulz)

11.00 Uhr Neuenburg
Heilige Messe –
Festgottesdienst
(Pfarrer Maier,
MonsignoreMoser)
mit Projektsänger,
Solisten und
Instrumentalisten

18.00 Uhr Neuenburg Ostervesper
(Pfarrer Maier)

10.00 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe –
Festgottesdienst,mitge-
staltet vomKirchenchor
(Pfarrer i.R. Kreutler).
ZuBeginnwerdenOster-
kerzen zumPreis von
1.00 Euro verkauft.

18.00 Uhr Steinenstadt
Rosenkranzgebet
In alles Gottesdiensten
Segnung der Oster-
speisen.

Montag, 17.04.2017 –
Ostermontag
9.30 Uhr Grißheim

Heilige Messe
(Pfarrer i.R. Schulz)

11.00 Uhr Neuenburg
Heilige Messe
(Pfarrer i.R. Kreutler),
anschließend Ostereier-
suchen rund um die Kir-
che für Kinder

17.00 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet
in derWallfahrtskapelle
Heilig Kreuz

9.30 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe
(MonsignoreMoser)

BUGGINGEN/GRISSHEIM
Donnerstag, 06.04.2017
19.30 Uhr Organisationsteam

Veranstaltung Luther
in der Pfarrscheune

Sonntag, 09.04.2017
10.10 Uhr Gottesdienst in

Buggingen
(Pfr.Zeller)
(Gottesdienst in
Grißheim fällt aus /
wegen Renovierung-
sarbeiten)

Montag–Mittwoch
10.04.–12.04.2017
Passionsandachten inderev.Kirche

Buggingen / Besinnungen in der
Karwoche
Montag, 10. April 2017
um 19.00-19.30 Uhr
Gott hält dich aus
Dienstag, 11. April 2017
um 19.00-19.30 Uhr
Gott schläft nicht
Mittwoch, 12. April 2017
um 19.00-19.30 Uhr
Gott dienen

Donnerstag, 13.04.2017
19.00 Uhr Taizè Gottesdienst mit

Abendmahl inBuggingen
(Pfr.Zeller)

19.00 Uhr Der Frauenkreis trifft
sich in der Kirche am
Gründonnerstag.

Karfreitag, 14.04.2017
10.15 Uhr Gottesdienst mit

Abendmahl inBuggingen
(Pfr. Zeller)
(Gottesdienst in
Grißheim fällt aus /
wegen Renovierungs-
arbeiten)

Samstag. 15.04.2017
11.00 Uhr Probe der Osternacht in
der Kirche. Herzliche Einladung .
Ostersonntag, 16.04.2017
06.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-

mahl in der ev. Kirche
Buggingen. (Pfr. Zeller)
(Gottesdienst in
Grißheim fällt aus /
wegen Renovierungs-
arbeiten)

Ostermontag, 17.04.2017
10.10 Uhr ct-Gottesdienst –

Ostern feiern von 0 –100

Fröhliche Osterlieder,
Besinnliches, Kinder-
Auszeit, Predigt,
Abendmahl für Kleine
und Große.
(Pfr. Zeller)

Grißheim Alemannensaal
Leider können die Gottesdienst
Termine in Grißheim im
Alemannensaal am:
09. April 2017, 14. April 2017,
16. April 2017 wegen der Renovie-
rung des Alemannensaals nicht
stattfinden.Wir bitten umKenntnis-
nahme.

MitfahrgelegenheitnachBuggingen
am 09.04., 14.04. und 17.04 2017 in
die ev. Kirche. Abfahrt um 9.45 Uhr
an der kath. Kirche in Grißheim.

KatholischeKirche

Evangelische
Kirchengemeinde










